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Lage im Westen drängt zur Entscheidung
Vorübergehende Ermattungserscheinung der Anglo-Amerikaner infolge der ungewöhnlich hohen Verluste

Gefahr
V 1 bindet Luftstreitkräfte bief von Klantenangriffen wollten sich gebirge, als die natürliche endgültige Ab¬

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 4. Juli .

Der Wehrmachtbericht hat von der norman :
nischen Front teine besonderen Ereignisse zu
verzeichnen . Die vorübergehende Pause in den
englischen Angriffen , die von der feindlichen
Presse zunächst ganz gewaltig als Montgomery
Offensive mit dem Ziele des Durchbruches her
ausgestellt wurden , ist offenkundig in Ermats
tungserscheinungen infolge der ungewöhnlich
hohen Verluste begründet . Damit ist natürlich
feineswegs gesagt , daß der Gegner nicht sehr
schnell seine Kräfte wieder zu ballen versuchen
wird , um entweder im Raume von Caen oder

im Süden der Halbinsel Cotentin zu dem we

fentlichen Erfolg zu gelangen , den er auf Ge¬
deih und Verderb braucht . Es ist immerhin
bezeichnend für die Wende , die infolge des auf
unserer Seite erkämpften Zeitgewinnes einges
treten ist , wenn das alliierte Hauptquartier be¬
reits entschieden der Auffassung entgegentreten
mußte , daß sich die englischen und amerikanischen
Truppen in der Defensive befänden .

Die Tatsache , daß seit dem Einsaz unserer
ersten Vergeltungswaffe die gegnerischen Luft¬
Streitkräfte immer wieder in startem Maße von
den militärischen Aufgaben vor und über dem
Landungsraum abgezogen worden sind , hat sich
natürlich ebenfalls auf die Entwidlung der

Operationen ausgewirkt . Der „ Daily Tele
graph " führt laut Klage darüber , daß es eine
Hauptgefahr der V. 1 sei , daß unschäzbare
Luftstreitkräfte von den alliierten An¬
griffen gegen die deutschen Armeen abgezo¬
gen würden . Das gilt in gleicher Weise von
Sen Jägern , die immer noch in wachsender
Silflosigkeit gegen die schweren Sprengtörper

um die Abschusstellen der
V. 1 zu treffen. Daß alle diese Bemühungen
bisher völlig nuz los geblieben sind, ergibt
sich aus der Meldung, die der englische Nach¬
richtendienst am Montag

eingesetzt werden ,

veröffentlichte :

Mehr deutsche Fliegerbomben tamen in der
Nacht nach Südengland herein , und Sachschäden
und Verluste unter der Bevölkerung werden
gemeldet ."

Daß die Steigerung des schweren Ver¬
geltungsfeuers gegen London je länger je mehr
jenseits des Kanals als eine unerträgliche Be =
Taftung empfunden wird , das offenbarte sich

sehr eindrucksvoll im Verlaufe einer Unterhaus¬
debatte , in der von verschiedenen Parlamenta
riern mit besonderer Dringlichkeit gefordert
wurde , daß Schluß mit der amtlichen Geheim .

nisträmerei gemacht werde , die von demi kons
servativen Abgeordneten Sir Herbert Wiliams

geradezu als eine „ tomplette Farce " bezeichnet
wurde . Angesichts der offenkundigen Hilflosig¬

feit der britischen Abwehr gegen V 1 und im

Hinblick darauf , daß die Heeresgruppe Mont :
gomery nun doch wohl schon zum größten Teil
an der normanischen Front eingesetzt ist, ohne
den Durchbruch erzwingen zu können , würde es
uns nicht besonders in Erstaunen versehen ,
wenn die zweite für die Invasion bereitgestellte
Heeresgruppe bald den Versuch eines weiteren
Landungsunternehmens mit dem Ziel beginnen
würde , den vermuteten Abschußstellen unserer
ersten Vergeltungswaffe etwas näher zu fom :

Der Zeitpunkt und die besondere Rich
tung eines etwaigen Unternehmens dieser Art
würden dann aufschlußreich im Hinblick auf die

bereits erzielte und weiterhin befürchtete Wir¬
tung unserer ersten Vergeltungswaffe sein, der
noch ganz andere folgen werden .

men .

Während so im Westen die Entwicklung
immmer stärker zur Entscheidung drängt ,
tommt es im Osten für unsere heldenmütig
kämpfenden Truppen darauf an, immer noch
ohne Inanspruchnahme der operativen Reserven
unserer militärischen Führung den Ansturm der
Bolschewiken abzubremsen und schließlich abzu¬
riegeln . Der erste größere Raumgewinn des
Gegners , der sich in diesem Jahre bis zum
äußersten stark gemacht hat , mußte hingenom¬
men werden , weil der Angreifer in der Regel
den Vorteil hat , daß er an der von ihm ge¬
wählten Stelle zunächst mit stärkster Bal¬
lung der Kräfte auftreten kann . Es ist
den Sowjets gelungen , ihre Panzerspitzen bis
in den Raum südwestlich und nordwest =
lich von Minst vorwärtszutreiben .

auch die Sowjets wissen aus früheren Erfah¬
rungen , daß es mit dem ersten Raumgewinn
feineswegs getan ist , wenn der Durchbruch
nicht mit ganzer Kraft und entscheidender Tiefe
vorgetragen werden kann . Wenn das nicht der

Fall ist , geraten die zu weit nach vorne ge¬

stürmten Angriffsflügel in die Gefahr , abge =
Schlagen und abgeschnitten zu werden . Gegen

Auch am Montag

Sowjets diesmal durch die Anlehnung wehrfront vorgezeichnet erscheint .

ihrer Angriffsfront an die Pripjetsümpfe im
Süden und im Norden an die Düna sichern .
Nicht aber konnten sie , nachdem die deutschen

Stellungsdivisionen durch ihren Widerstand den

bolschewistischen Durchbruchsstoß immerhin ab¬
zubremsen vermochten , den Anmarsch von Ein¬
greifdivisionen der deutschen Armeen
und der Heeresgruppe im mittleren Front
abschnitt verhindern , deren Erscheinen auf dem
Schlachtfeld dazu bestimmt ist , die feindlichen
Offensivarmeen zu binden .
bericht verzeichnet Absezbewegungen unserer
Divisionen in dem Raum von Minst , der nun
offenbar zum Schwerpunkt der Abwehrkämpfe
werden soll.

0 Stockholm , 4. Juli .

Wie der Londoner Nachrichtendienst meldet ,
wurde am Montag bei Tage der Einsatz
fliegender Bomben gegen Südengland
fortgesetzt. Schäden und Verluste wurden ge¬

Der Wehrmacht¬ USA . : Eine gefährliche Waffe

0 . Genf , 4 . Juli .

der V. 1 in Südengland berichtet die Lon¬
Ueber eine lange Reihe neuer Einschläge

doner Presse , Hotels , öffentliche Gebäude , Kauf¬
Auch in Italien dauert die Abwehr - und Wohnhäuser , eine Bank seien getroffen

schlacht zwischen der Küste und dem Trafimeni - worden . Ein in Südengland weilender ameri¬
schen See an . Nach der Räumung von Siena , tanischer Pressevertreter schreibt : Die geflügel¬
die wiederum von dem hohen Verantwortungs - ten Bomben fallen weiter , und sie verursachen
bewußtsein der deutschen Führung gegenüber Verluste . Sie richten eine Menge Schaden

an , und sie gehen den Leuten , die in ihremunerseylichen Werten der abendländischen Kul¬
tur zeugt , nähert sich hier der Frontverlauf Wirkungsbereich sind , auf die Nerven . Die ge¬
einer Linie , die auf Grund der geographischen flügelte Bombe ist kein Scherz oder eine geringe
Gegebenheiten , in Anlehnung an das Apennin - I fügige Sache , sie ist eine gefährliche Waffe .

Wie groß müssen die Schäden sein !
Weitere schwere Luftangriffe gegen vermeintliche Startbasen von V 1 wirkungslos

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters stehen , wenn derartige gewaltige Anstrengun¬
gen dagegen aufgewendet werden . Sonntag
abend folgte noch ein vierter Angriff . Dies¬
mal wieder durch englische Flugzeuge .

Waffenbrüderschaft

Die Deutsche Diplomatische Korrespondeng
schreibt unter der Ueberschrift „ Finnland als

Beispiel im europäischen Freiheitstampf " : Der

finnische Ministerpräsident Lintomies hat zum

und dem Besuch des Reichsaußenministers von
finnischen Volke gesprochen . Mit dieser Reda

Ribbentrop in Helsinki ist auf diesem Settor
der Front Europas gegen den Bolschewismus
eine fristallklare Lage geschaffen . Der Nebel
von Gerüchten und Verleumdungen und politi¬
schen Intrigen , der von den anglo - amerikani¬
schen Halbfeinden und schwedischen , falschen

den war , damit es der Bolschewismus in die
Freunden über dies tapfere Land gelegt wor

sem Dunkel heimlich abwürgen könne , ist vers
schwunden . Volk und Regierung Finnlands
sind sich vollständig im klaren darüber , daß es
feine andere Wahl gibt , als sich freiwillig
durch Kapitulation dem Bolschewismus zur
Liquidation auszuliefern oder solange tapfer
zu kämpfen , bis Freiheit und Unabhängigkeit
gesichert sind . Die Sowjetunion hat von Finn¬
land Kapitulation verlangt . Alles andere , das
Gerede von günstigen Friedensbedingungen , Er¬
haltung der finnischen Unabhängigkeit und
Freiheit , wenn auch auf verstümmeltem Boden ,

ist ein ebenso törichtes wie verbrecherisches Ge¬
schwäg .

Der finnische Ministerpräsident hat über den
Beitrag , den Deutschland der finnischen Nation
in ihrem Freiheitskampf geleistet hat und wei¬
terleistet , alles gesagt . Diese Hilfe ist ihr be
reitwillig entsprechend der Auffassung Deutsche

otz . Stocholm , 4 . Juli .
lands von Waffenbrüderschaft gewährt worden .

Nachdem die V 1- Wirkung gegen Südeng¬ Wer Deutschland nicht im Stich läßt , wird von

land in den letzten Tagen eine weitere Nach diesen Leistungen verbreitete das eng- Deutschland nicht im Stich gelassen werden .

Steigerung erfahren hatte, riefen die lische Reuter-Büro in der Nacht hoffnungs- Wer sich selbst nicht aufgibt, wird von Deutsch¬
Engländer am Sonntag amerikanische Luft- freudig einen triumphierend gehaltenen Be- land nicht aufgegeben werden. Wer fämpfen
streitkräfte zu Hilfe. Hunderte fliegende Festun- richt, wonach im Anschluß an diesen Angriff will , um seine Freiheit und nationale Eristenz
gen der Vereinigten Staaten wurden gegen die längste Pause in der Wirksamkeit der ,,Ro- zu erhalten, wird Deutschlands Unterstützung

über Südengland eingetreten finden . Dieser Grundsaz , den der Reichsmini¬
die mutmaßlichen Startpläge der deutschen bot-Bomben"
Sprengförper im Calais -Gebiet eingesetzt. An sei, die man in den letzten Tagen habe beobster des Auswärtigen im Frühjahr dieses Jah

diesem Angriff allein nahmen nach feindlicher achten können. Aber am Montag lautete die res , als man mit ähnlichen Mitteln Rumänien
Darstellung 500 schwere Bomber teil . Es han: Morgenmeldung des englischen Nachrichtendien- aus dem Kriege herausbluffen wollte, diesem

Lande gegenüber verkündet hat , gilt auch für
delte sich dabei um die dritte derartige Massen¬
aktion binnen 24 Stunden. Wie groß muß es wie gewöhnlich: „Mehr deutsche fliegende Finnland. Es entspricht der Auffassung von
Südengland , müssen die englischen Kriegsan - Bomben tamen in der Nacht nach Südeng- Ehre und Rechtlichkeit, die das finnische Volk

trengungen ganz allgemein unter dem Druck land herein . Sachschäden und Verluste unter auszeichnet, daß Ministerpräsident Linfomies
des deutschen Störungs - und Vergeltungsfeuers | der Bevölkerung werden gemeldet ." nunmehr seinerseits erklärte : „ Finnland führt

entschlossen auf Seiten Deutschlands und als
den Krieg gegenWaffenbruder Deutschlands

Wutausbrüche der Moskauer Presse

, ,Stockholms Tidningen " über einen angeblichen mißglückten Umsturzversuch in Finnland

Drahtbericht unseres H. -W. - Vertreters

aus

otz . Stockholm , 4 . Juli .

, ,Stockholms Tidningen " gibt in einer Eigen¬
meldung zuverlässige Informationen "
Washington wieder, wonach ein „pro - alli¬
ierter Umsturz versuch in Helsinki ge=
plant gewesen sei. Er sei jedoch /mißglückt .

-

So also sieht die praktische Liebe der angeb¬
lich „großen " Demokratien " für das demokra =
tische Finnland aus ! Heute werden die Finnen
für „ Faschisten " erklärt . Die haltlosen Ver¬
leumdungen fennen keine Grenzen . „ Demokra¬
tisch" sind eben nur noch diejenige Staaten ,
die gegen bolschewistische Angriffe von außen
oder bolschewistische Umsturzpläne von innen
feinen Widerstand leisten .

die Sowjetunion . Wenn wir die Hilfe , die
Deutschland uns im Kampf gegen den Bolsche¬
wismus leistet , in Betracht ziehen , ist es selbst¬
verständliche Pflicht Finnlands , die Waffen erst
dann niederzulegen , wenn . man hierüber im

Es ist
plünderer " , „Aasgeier " usw. gegen Finnland . Einverständnis mit Deutschland ist .

Die Finnen seien noch raubgieriger und un¬ selbstverständlich , daß wir , während wir deute

menschlicher als die Deutschen . Die Sowjet - sche Hilfe entgegennehmen , nicht zugleich mit

union werde von dem finnischen Volk vollen dem Gedanken an Beendigung des Kampfes
Dies entspricht schon den

Erjazz aller Verheerungen und Sühne für alle umgehen können .

, ,Verbrechen " fordern . Forderungen der Ehrlichkeit , die das finnische
Volk vielleicht mehr als irgendein anderes Volk
gewöhnt ist zu befolgen . " Damit ist jede Lücke ,

durch die die offenen Feinde Finnlands in die
geschlossene politische Front zwischen Deutschland
und Finnland einzubrechen versuchen , geschlossen .

Zustimmung zu Linkomies

Drahtbericht unseres tz . - Vertreters

otz . Selsinki , 4. Juli . .
Das finnische Volk und die finnische Regies

Die Rundfunkrede des Ministerpräsidenten rung sind bei Gott aus harter eigener Erfah
Linfomies wird von der finnischen Presse als rung heraus berechtigt und imstande , zu beurs
eine der wichtigsten politischen Erteilen , was die sowjetische Gefahr für Finn¬

Worte , Verträge undklärungen bezeichnet . Die Lage Finnlands land bedeutet, was
werde im Auslande absichtlich oder aus Un - Unterschriften sowjetischer Staatsmänner wert

Folgerichtig wird in der englischen Oeffent- fenntnis so vielen falschen. Deutungen ausgesind . Es hat schon einmal mit der Sowjetunion
lichkeit, dem Londoner Vertreter der ,,Morgen - setzt, daß hier Abhilfe geschaffen werden mußte. einen Frieden abgeschlossen. Die Tinte war
tidningen " zufolge, ein Staatsstreich zu- Finnland habe nur zwischen völliger Kapitula - unter diesem Vertrag noch nicht trocken, als er
gunsten der Unterwerfung unter die Sowjets tion oder Fortsetzung des Krieges wählen kön schon durchlöchert und durch einen neuen An¬

als einziger Weg Finnlands zum Frieden " nen . Da es sich dem Feinde nicht aus Gnade griff gebrochen wurde . Es hat damals von den
oder Ungnade ergeben wollte , mußte es weiter Demokratien des Westens schöne Worte ge¬bezeichnet . Staatsstreich , Regierungssturz , Bür

gerkrieg , darauf wird von plutokratisch -demo- kämpfen . Das einzige Land , das in der Lage hört , aber feine Hilfe erhalten . Im Gegenteil :

kratischer wie von bolschewistischer Seite ge- war , Finnland zu helfen, war das Deutsche Sobald es ihm nützlich schien, sich mit der blu¬
Reich . Es versteht sich von selbst , daß sich die tigen Diktatur des Kremls zu verbünden ,

meinsam hingearbeitet . Linfomies gab die ein¬
finnische Regierung einem Bundesgenossen schickten sie dem bolschewistischen Aggressordeutige Antwort !
gegenüber, der sich militärisch in der Weise für Panzer , Kanonen und Flugzeuge , damit er im
Finnland einsetzt , wie Deutschland es tut , ver¬ Namen der Demokratie " die kleine finnische

pflichtet hat , keinen Friedensschritt zu tun , ohne Demokratie vernichten könnte.
sich darüber vorher mit dem Waffenbruder in
Verbindung geseht zu haben . Weitere politische

Verpflichtungen ist Finnland nicht eingegangen.

Von Roosevelt beschlagnahmt

Die Verbündeten sind sich, wenn nicht in
ihren Zielen , so doch in ihren Methoden ver¬
blüffend ähnlich geworden . Die Bolschewisten
des Westens stehen hinter denen des Ostens
nicht zurück . Sie wetteifern mit ihnen in dem

Bestreben, die skandinavischen Länder wie über¬
haupt ganz Europa in ein Chaos zu verwan¬
deln . Zur Unterstützung dieser Machenschaften
werden von der englisch -amerikanischen Presse

wie auch von der Mehrheit der schwedischen
Finnlands Aussichten in düstersten Farben

gemalt . Aus London läßt sich die schwedische
Presse mit besonderem Wohlgefallen melden ,
daß man dort die freundlichen und eindring¬
lichen Ratschläge des schwedischen Nachbarn "
Finnland gegenüber besonders rühmt und deren

Abweisung den Finnen besonders verübele .
Die Moskauer Zeitungen sind angefüllt mit

den unflätigsten Schimpfereien , wie Kriegs¬

Eigener Drahtbericht

Die Finnen brauchten , wenn ihnen die eige¬
nen Erfahrungen nicht genügten , übrigens nur
über den Finnischen Meerbusen nach Süden zu
blicken , um zu sehen , was bolschewistische Ver¬
träge wert sind . Mit feierlichen Erklärungen
Molotows , die Freiheit und Unabhängigkeit
und das innere Regime der Baltenländer zu

otz . Berlin , 4 : Juli .
achten , fing , es an . Durch abgepreßte Beistands¬

Nachdem die Washingtoner Regierung vor pakte wurde die militärische Besetzung erzwun¬
kurzem die kriegsgesetzlichen Bestimmungen gen und durch eine erschwindelte Volksabitim¬
über den Handel mit den Feinden auch auf mung der Untergang dieser Länder besiegelt .
Finnland ausdehnte , hat Roosevelt jezt noch Auch diese Völker hatten nichts anderes ,
das finnische Vermögen in der nord - worauf sie ihr Vertrauen setzen konnten , als

amerikanischen Union beschlagnahmen das Wort des Kreml . Dieses vor den Augen
lassen . Es ist damit dem feindlichen Vermögen der Welt am laufenden Band gebrochene

Wort ist das einzige , was auch Engländer ,gleichgesezt worden .
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Amerikaner und Schweden der finnischen Na¬
tion als Gegenleistung für die bedingungslose
Kapitulation zu bieten hatten . Es war eine
Aufforderung zum Selbstmord . Finnland ist
ein neuer Probefall dafür , wie bis in den
Kern hinein verlogen jedes Wort ist , das
Roosevelt und Churchill über die Befreiung

Europas gesprochen haben . Wenn es ein flei
nes Land gibt , auf das all das zutrifft , was
Engländer und Amerikaner im Namen der
Freiheit , der Selbstbestimmung und der Demo¬
fratie verkünden , so ist das Finnland , wenn
all das auf ein Land zutrifft , was jene Heuch
Ier unter „ Aggression" und Aggressor" ver¬
stehen , dann ist es die Sowjetunion . 3ynisch
und verlogen sind Churchill und Roosevelt be =
reit , das kleine finnische Volk zur Befriedi¬
gung des unersättlichen Appetits des Sowjet¬

Aggressors und um ihre eigene Haut zu ret¬
ten, dem roten Wolf zum Fraß vorzuwerfen .
Das Geheul, mit dem sie sich auf die Bespre¬
chungen des Reichsaußenministers in Helsinki
und auf die Erklärung der Situation in Finn¬
land stürzten , ist nicht nur ein Beweis ihres
3ynismus , sondern auch ihres schlechten Ge¬
wissens . Die deutsche Waffenhilfe wird zum
Vorwand genommen , um auch den letzten Rest
von Schamgefühl , über ihr Verbrechen an

Finnland über Bord zu werfen . Sie hofften
dabei , innerhalb des finnischen Volkes Helfer
zu finden . Auch in dieser Beziehung herrscht
nun völlige Klarheit : Ministerpräsident Lin¬
tomies konnte im Namen einer Nation spre
chen , die in voller Freiheit und Geschlossenheit
hinter ihrer Regierung und deren Entschlüssen
steht . Die finnische Nation hat sich in allen ih¬
ren politischen Gliederungen zusammengefun¬
den , um den aufgezwungenen Kampf wie freie
Männer mit erhobenem Haupt , ohne lähmende
Furcht , im Bewußtsein der Verantwortung vor
Ser Zukunft , Seite an Seite mit Deutschland
durchzustehen .

Die finnische Regierung hatte noch im Früh
jahr alle Möglichkeiten ausprobiert , einen
Frieden auf dem Verhandlungswege zu finden .
Sie hat feststellen müssen, daß es solche Mög¬
lichkeiten nicht gibt , und daß das , was man
ihr anbot , einer bedingungslosen Kapitulation
gleichkam. Sie hat nun daraus die Folgerun¬
gen gezogen. Sie hat gesucht , wo Hilfe zu fin¬
den ist, und wo sie bereitwillig gewährt wurde .
Sie hat bei dem Besuch des Reichsaußenmini¬
ſters feststellen können, daß die Worte Freund¬
schaft" und Waffenbrüderschaft " , wenn sie aus
deutschem Munde kommen , nicht leere Begriffe ,
sondern Realitäten sind . Sie hat ferner fest
gestellt , daß sie von den sogenannten Demokra¬
tien erbarmungslos im Stich gelassen wird , und
daß sie ohne deutsche Hilfe wie jedes andere
fleine europäische Volk ein Kompensations¬
objekt im Interessenspiel jener drei Großmächte
würde , die Europa angeblich befreien wollen .

Die Gegner und falschen Freunde Finnlands
haben in ihrer Enttäuschung , über den Erfolgdes Besuches des Reichsauzenministersin Sel¬
sinfi vor allem die verlogene Parole heraus¬
gegeben, dieser Besuch bedeute das Ende dergegeben, dieser Besuch bedeute das Ende der
finnischen Demokratie . Ministerpräsident Lin¬
tomies hat auch dazu klare Feststellungen ge¬
troffen : Finnland ist ein demokratisches Land .
Wir weichen nicht um ein Jota von der er =
erbten und in unserem Boden tief verwurzel =
ten demokratischen Ordnung ab . Diese Ord =

nung verteidigen wir im Kampf , den uns der
Feind aufgezwungen hat . Wir sind und blei
ben Herren im eigenen Hause . "

Von deutscher Seite ist dazu zu sagen : Schul¬
ter an Schulter mit Deutschland fämpfen Böl¬

fer und Staaten der verschiedensten innerpoli¬
tischen Regime für ihre Freiheit und Zukunft
und für ein friedliches , glückliches und freies
Europa , in dem alle Völker , ob groß oder klein ,
die sich in dieser historischen Stunde bewährt
haben , ihren Platz und ihre Zukunft finden

Abschied
Von

Wien
ROMAN VON H. G. WALTERS HAUSEN

13) Todesco blickt lange vor sich hin. Der Ban¬
fier spekuliert . Wenn der Kaiser keine Rolle
bei dieser Entscheidung spielt , wenn nur die
Sehnsucht nach der Bühne sie zu diesem Schritt
bewegt, wenn möglicherweise die Erwartungen
in Enttäuschungen umschlagen , dann ist immer
noch Hoffnung vorhanden , daß sich das schöne
Bild eines Tages nach dem goldenen Rahmen
sehnt . Langsam fragt er : „ Wann müßte es
sein ? " „ Ich muß morgen reisen ."

Dieses , ,morgen " ist wie ein Riß durch alle
Gegenwart . Ihre Blicke treffen sich. Kurz ,
haftig , fliehend . Schwer steht die Stille zwischen
ihnen , die wartende , lauernde Stille , die das
legte Worf erwartet .

-

, ,Dann ," er legt sich seitlich in den Stuhl ,
eiserne Ueberwindung kosten ihn die Worte ,, , pei - >
fen Sie ."

Henriette steht auf , auch er schiebt den Stuhl
zurück. Sie reicht ihm die Hand. Langsam
beugt er sich darüber und bittet : „Wenn Sie nach
Wien kommen, dann gehen Sie , bitte , an dem
Sause nicht vorüber , in dem ich glücklich war , so¬

An der Tür blickt sie zu ihm zurück. Schwei¬
gend, als letzten Gruß . Und ohne ein Verspre¬
chen . Er sieht ihr Bild noch , als sich die Tür

schon geschlossen hat . Schön und strahlend .

lange Sie dort meilten ."

*

Njanja lüftet ihre Haube ein wenig und
seufzt . Vier Hände wären zu wenig für zwei

Frauenzimmer, die sich für den Tee umkleiden.
Für den Tee ! Wie soll es erst werden , wenn man

zum Hofball geht ? Die Herrin ist fast noch
schlimmer als Tatjana : Zum dritten Male hat
sie sich für ein anderes Kleid entschlossen , und

Tatjana prüft mit zwei Handspiegeln ihre Fri¬
sur von allen Seiten und zupft nervös daran

herum .

Erbitterte Kämpfe an der mittleren Ostfront
Schwache Feindvorstöße in der Normandie - Schwere Abwehrschlacht in Italien

() Führerhauptquartier , 3. Juli .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Montag bekannt : In der Normandie
führte der Feind gestern infolge seiner an den
Vortagen erlittenen hohen Verluste nur wenige
Vorstöße in Bataillonsstärke . Bei der erfolg¬
reichen Abwehr wurden dem Gegner besonders
hohe Verluste beigebracht . In Süd - Frank
reich wurden mehrere Terroristengruppen zum
Kampf gestellt und niedergemacht .

Schweres Vergeltungsfeuer liegt
auf London .

In Italien tobte der erbitterte Abwehr¬
fampf auch gestern mit besonderer Heftigkeit zwi¬
Schen der Küste und dem Transimenischen See .
Der Feind griff während des ganzen Tages un¬
sere tapfer kämpfenden Divisionen an , die nach
erbittertem Ringen wenige Kilometer nach
Norden auswichen . Da die Kampfhandlungen
sich auf den Raum dicht südlich Siena ausdehn¬
ten und somit die Gefahr bestand , daß wertvollste
Kulturdenkmäler der althistorischen Stadt ver
nichtet würden , wurden unsere Truppen frei :
willig und ohne Feinddrud in den Raum
nördlich Siena zurückgenommen . An der
Adriatischen Küste trat der Gegner mit
starken Kräften zum Angriff an und konnte un
fere vorgeschobenen Sicherungen auf die Kampf¬
linie zurückbrüden .

In

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

() Berlin , 4. Juli .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz an
Hauptmann Alfons Weber , Bataillonsführer

Im Mittelabschnitt der Ost front wurden einem württembergisch -badischen Gebirgs¬
Leutnant d . R. Hermannwestlich Siluzt starke Angriffe der Bolsche- jäger -Regiment ,

wisten in harten Kämpfen abgewiesen. Im Tesch , Kompanieführer in einem Berlin¬
Raume von Ossipowitschi und an der Spandauer Regiment , Unteroffizier Hans

mittleren Beresina sezten sich unsere Kaßenmeier , Zugführer in einem rheinisch¬
Divisionen in erbitterten Kämpfen mit dem moselländischen Grenadier -Regiment , Oberſt¬
Feind in den Raum um Minst ab . Südwestleutnant d. R. Günther Keil , Kommandeur
lich Polozt scheiterten von Panzern und eines hessisch - thüringischen Grenadier -Regis

Schlachtfliegern unterstützte Angriffe der Sow - ments , Rittmeister Ernst -Hasso von Langens
jets bei Glubokoje . Um die Stadt Bo Steinfeller , Rommandeur einer ostpreu

( ozt wird erbittert gekämpft . In den schwe- ßischen Panzeraufklärungsabteilung , Leutnant
ren Abwehrfämpfen fanden die Kommandieren - | d . R. August Hille , Kompanieführer in einem

den Generale General der Artillerie Marti fränkischen Panzergrenadier -Regiment , Ober¬
net und General der Artillerie Pfeiffer fo- feldwebel Heinrich Hennig . Zugführer in
wie Generalleutnant Schünemann , an der einem Füsilier -Regiment . Nach dem Heldentode
Spize ihrer Korps kämpfend, getreu ihrem Fah- wurde Leutnant Famula , vom Grenadier¬
neneid den Heldentod . Schlachtfliegerverbände Regiment „Großdeutschland ". mit dem Ritter¬
griffen mit guter Wirkung in die Erdkämpfe ein freuz ausgezeichnet . Der Führer verlieh auf

und vernichteten zahlreiche feindliche Banzer , Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe

Geschütze und 260 Fahrzeuge . Schwere Kampf : das Ritterkreuz an Major Schiller Grup¬
flugzeuge führten in der vergangenen Nacht penfommandeur in einem Schlachtgeschwader ,

einen zusammengefaßten Angriff gegen Siluzt . Hauptmann Dally . Stelly . Kommandeur
einer Flakabteilung , Oberleutnant Mezig ,

Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader, und
Oberfeldwebel Klimek , Bordfunker in einem
Rampfgeschwader .

Ein starker nordamerikanischer Bomberver :
band richtete gestern einen Terrorangriff gegen
Budapest : Es entstanden Schäden in Wohn¬
gebieten und Personenverluste . Deutsche und

ungarische Luftverteidigungskräfte vernichteten
45 feindliche Flugzeuge , darunter 34 vier¬
motorige Bomber .

Frankreich in der Entscheidung
Die bösen Folgen des Attentismus

Drahtbericht unseres rd . - Vertreters

otz . Paris , 4 . Juli .

In den verflossenen Jahren ist in Frank

reich viel von der nationalen Revolu
tion gesprochen worden . Die Verwirklichung

, ,Revolution und Krieg untrennbar "

Agitation versucht das ihre , die Uneinigkeit
noch zu verschärfen .

Wenn heute zahlreiche Provinzen des Lan¬
des durch kommunistische oder gaullistische
Banden terrorisiert werden, so konnte dieser
Zustand deshalb einreißen , weil die klare na =

aber tam über die ersten Ansäge einer Umge- tionale Grundhaltung niemals herbeigeführt
staltung des völkischen Denkens, vom indivi - worden ist. Es hat gewiß nicht an Männern
dualistischen zum sozialistischen Prinzip , kaum gefehlt , die immer wieder warnend ihre Stimme
hinaus . Selbst dort, wo von staatlicher Seite erhoben haben, wie sie auch im gegenwärtigen

worden sind , die na - Augenblick , da das Land durch die InvasionSchritte unternommen
tionale und soziale Umgestaltung des Landes einer neuen schweren Belastung unterzogen
herbeizuführen , bleiben solche " Bemühungen wird , wieder ihre Stimme erheben , um das
meist auf halbem Wege stehen . Zuerst der Volt in seiner Gesamtheit aufzurufen . Wa¬

rum " , so fragt Marcel Deat ,, , hehen die Fran =Krieg und dann die nationale Revolution
waren gewissermaßen das Schlagwort gewor - 3osen gegeneinander ? Weil sie noch immer

den ; das Symbol für jene Hestung , die mit glauben , das Vaterland zu verteidigen , ohne
umrissen dabei zur aleichen Zeit die nationale Revolu¬dem Namen „Attentismus "

tion durchführen zu müssen . Sie alle täuschenwird : „Abwarten bis zum Kriegsende " , war
sozusagen ein politisches Programm geworden , sich. Es gibt keine Trennung zwischen
das über die Gegenwart hinweghelfen sollte , Krieg und Revolution beide sind

ohne daß enge Verbindungen nach der einen voneinander nicht trennbar . Die Gaullisten , die
oder anderen Seite eingegangen zu werden vorgeben, für das. Vaterland zu kämpfen, ver¬
brauchten. Daß diese Flucht vor der klaren raten die nationale Revolution, die Kammu¬
Entscheidung nicht geeignet war , die Verhältnisten , die der Revolution zu dienen glauben ,
nisse im Lande zu klären und ein völkisches verraten das Vaterland . Einzig und allein die¬
Gleichgewicht herzustellen, hat das französische jenigen Franzosen" , so schließt Marcel Deat ,
Volk inzwischen am eigenen Leibe verspüren die sich von Anfang an in das europäische
müssen . Die inneren Gegensäge wach Lager begeben haben , dienen sowohl der natio¬
sen von Tag zu Tag , und die feindliche nalen Revolution als auch dem Vaterlande " .

und nach ihrer Fasson selig werden sollen . Go
auch die finnische Demokratie . Seit drei Jah¬

ren sind die deutsch -finnischen Beziehungen der
schwersten Probe unterworfen , die in dem Ver¬
hältnis eines großen , autoritär geführten und

eines kleinen, demokratisch ausgerichteten Bol¬
fes möglich ist, nämlich der Bewährung dieses
Verhältnisses im gemeinsamen Kampf auf . Le¬
ben und Tod . Es hat in diesen drei Jahren
von feiner der beiden Seiten eine Einmischung
in die inneren Verhältnisse des anderen gege¬

Was sind das für städtische Moden , sich zum
Teetrinken anzuziehen wie für das größte Fest ?
Was ist das für ein großartiger Gast , der sol¬
chen Aufwand und Umstand verursacht ? Ein

großer Künstler , hat sie gehört . Gut . Aber
kommt er , um auf seiner Geige zu spielen , oder
trinkt er nur Tee ? Oder kommt er Tatjanas
wegen ?

Tatjana wünscht den Kamm höher gesteckt,
Alexandra will die zum Kleid passenden Schuhe
haben , und an der Tür klopft es . Njanjas

Haube wackelt vor Aufregung , aber ihre Füße
gehen von selbst zur Tür .

Blumen leuchten ihr entgegen , als sie öffnet .
Ein Brief wird ihr in die Hand geschoben und
ein Mund flüstert ihr etwas zu .

, ,Njanja , die Schuhe !" ruft Alexandra aus

dem Nebenzimmer . Sie hört nicht , was man
ihr zuflüstert , schließt rasch die Tür und geht
hinüber zur Barenia .

Tatjanas Lächeln verblaßt , als die alte Am¬
me an ihr vorübergeht . Waren die Blumen
nicht für sie bestimmt ? Hat sie nicht davon ge¬
träumt , einen Brief von ihm zu erhalten , hat
sie sich nicht selbst gesehen , den Arm voller Blu¬
men , deren Duft sie verwirrt und glücklich
machte ?

Nun nimmt die Mutter die Blumen ent¬
gegen , blickt auf den Briefumschlag und . . legt

beides beiseite . Kein Zweifel : Mamiuschka
waren Blumen und Brief zugedacht, und plöz¬
lich ist alles klar . Gestern, als man im Speise¬
saal zusammensah, hat er kaum das Wort an sie
gerichtet , nur mit Mamjuschka hat er gespro¬
chen, und sie hatte nur Augen für ihn . Ist es so.
daß ihm die Mutter mehr bedeutet als die Toch¬
ter ? Ist es so, daß die Mutter Herrn Strauß
nur für sich zum Tee geladen hat , daß sie nur

für ihn sich schmückt? It man nur zum Hofball
gefahren , um die Tochter möglichst rasch zu ver¬

heiraten , damit Mamjuschka selbst freien Weg
hat ?

Njanja fingert über Tatjanas Haar , steckt
den Kamm höher. „Ist er so recht, Duschenka?"

, ,Ja . " Sie wendet sich ab , ohne in den Spie¬
gel zu sehen . Wozu schön sein wollen , wenn nur
ein gleichgültiger Blick sie streift , ein höfliches
Wort für sie bleibt ?

Alexandra erbricht heimlich den Brief , der
an Tatjana gerichtet ist . Die russischen Buch¬

|

ben . Und es wird auch in Zukunft erst recht
jene gegenseitige Respektierung der inneren
Struktur aufrechterhalten bleiben , die bisher

stattgefunden hat . Nicht nur im Geiste der

Waffenbrüderschaft , sondern auch im Geiste des
freien Entschlusses und des Verständnisses für
das Lebensrecht und die Eigenart der kleinen

und großen Völker Europas sind die Bespre
chungen in Helsinki geführt , Versprechungen ge¬
geben und entgegengenommen worden .

staben lassen nicht auf Strauß schließen . Wer
wagt es sonst , ihrer Tochter zu schreiben und
Blumen zu schicken ? Die Unterschrift bestätigt
den Verdacht : Boris Alerjewitsch Borodin .

Er schreibt von einer Frage , die ohne Ant¬
wort geblieben sei , von einem Wort , das ent¬
scheidend set für seine Zukunft . Er bittet um
einen Blick , ein Lächeln , das ihm Hoffnung
gäbe , um eine Zeile , die er füssen und um ein
Wiedersehen , das ihn glücklich machen werde .

Alexandras Augen werden dunkel , ihre Hand
zerdrückt das Papier . Er ist nicht ganz so
poetisch wie sein Vater , der ihr damals sogar
Gedichte schickte, aber seine Sprache ist verführe¬
risch genug , um ein gläubiges Herz zu betören .
Ich habe keinen Anlaß , dich glücklich zu sehen ,
Boris Alerjewitsch , aber ich habe allen Grund .
meine Tochter glücklicher zu wissen , als ich es

werden durfte !
, ,Tatja , es ist Zeit !" Alexandra steht in der

Tür . Ihr Blick prüft das Kleid , die Frisur ,
das Gesicht der Tochter .

Scheu sieht Tatjana zur Mutter auf Groß
und schön steht sie vor ihr , ein wenig stolz und
streng , aber in ihren Augen glänzt ein verbor¬
genes Glück. Enttäuscht und voll Eifersucht geht
sie hinter der Mutter die Treppe hinunter , um
ihr Gesicht zu verbergen und anderen , leuchten¬
deren Augen nicht zu begegnen .

Sie fühlt ihr Herz schlagen , als Strauß vor

ihr steht, aber der Jubel , von dem sie geträumt,
ist verklungen . Liebkoiend ist zwar der Druck
seiner Hand, aber sie empfindet ihn nicht als
die heimliche Sprache der Zuneigung . Nur Be¬
schwichtigung scheint es ihr , so wie man einem
Kind über das Haar streicht und sagt : Es wird
schon wieder gut werden .

um

Strauch und Alexandra sprechen von gleich¬
gültigen Dingen , die über die ersten gehemmten
Minuten hinweghelfen sollen . Für Tatiana
aber sind sie von tieferer Bedeutung , denn nur
Verliebte reden so aneinander vorüber ,
ihre Gefühle vor dem Dritten zu verbergen .

Mamjuschka bereitet den Tee selbst , sie be¬
sorgt alles mit viel Grazie und unterhält sich
dabei , lächelt bezaubernd und . . . bittet um die
Tasse des Gastes .

Tatja ist tief empört . Wenn Mamjuschka
noch ein klein wenig Herz für sie hätte , würde
sie ihr wenigstens das erlaubt haben . Aber sie

Albert Pietsch - Pionier der Arbeit

() Berlin , 4 , Juli ,

Der Führer hat auf Vorschlag des Reichss
organisationsleiters und Leiters der Deutschen .
Arbeitsfront , Dr . Len , dem Leiter . der Reichs =
wirtschaftskammer , Präsident Dr . ing . e . H.

Albert Pietsch , als neunzehntem Deutschen
die Auszeichnung „ Pionier der Arbeit "

und das Ehrenzeichen hierzu in Gold verliehen.
Nicht mehr genannt

() Gtodholm , 4 . Juli .

Der Rat der sogenannten „ freien polnischen
Union in der Sowjetunion " hat den aus Ver =

tretern aller liberalen Parteien in Polen er¬
richteten sogenannten „polnischen Nationalrat ",
der allerdings nur in der Phantasie des Kremt
existiert , als Vertretung aller Polen " anér¬
fannt . Bemerkenswert ist die Tatsache , daß die
polnische Erilregierung in London nicht mehr
genannt wird .

Staatsstreich in Guatamala

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Lissabon , 4. Juli .

In Guatemala ist es , nach Reuter - Melduns

gen , zu einem Staatsstreich gekommen .
General Jorge Ubico , der bisherige Präsi¬
dent der Republik , ist mit dem Gesamtkabinett

zurückgetreten. Die Regierungsgewalt hat eine
Militärjunta übernommen . Der Junta gehören
derico Pontge und Buenaventura Pienda .
an General Eduardo Villagran Aeriza , Fes

Kurzmeldungen 1910

0) Der Führer hat dem ordentlichen Professor
Dr . med . Walther Straub in München aus An¬
laß der Vollendung seines , 70. Lebensjahres in
Würdigung seiner Verdienste um die pharmakologis
sche Forschung die Goethe - Medaille für Kunst und
Wissenschaft verliehen .

0 Der Führer hat dem Professor Dr . Dr . ing .
c. h . Albrecht Schmidt sit feinent 80. Geburtstag
in Anerkennung seiner , Berdienste auf wehrtechnis
schem Gebiet seinen herzlichen Glückwunsch über
mittelt .

ptz . 3wanzia Millionen Francs sind für die Aufs
findung der Mörder Henriots durch Regies
rungschef Pierre Laval ausgefeßt worden .
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gönnt ihr nicht einmal einen Blick und ein
Danke , heimst beides für sich ein und reicht ihr
die Tasse , ohne den Blick von Strauß zu lassen .

Wonne und Schmerz durchströmen sie bei
dem Gedanken , einen Brief zu schreiben , auf Ma
mas Bett zu legen und fortzugehen : „ Ich will
deinem Glück nicht im Wege stehen . Lebe wohl
und werde glücklich, ich aber gehe ins Kloster
als deine unglückliche Tatjana ." Es ist schrecklich
traurig , sich das vorzustellen , aber vielleicht be =

gegnet ihr dann Boris Alexjewitsch , gerade als
sie aus dem Hause gehen will. Der Schnee
fegt , um sie , als sie die Stufen hinabsteigt . Boris
springt ihr entgegen , reißt seinen Pelz herun
ter und leat ihn um ihre fäitezitternden Schul¬
tern . Er führt sie in das Schreibzimmer , wo es
warm ist und .

, ,Tatja , was träumst du ? "

Sie fährt erschrocken auf . Mamjuschka lächelt

ihr zu : , ,Willst du unserem Gast nicht die Kuchen
reichen ? " Aber ja . . . " ihre zitternden Fin¬- 11

ger fassen nach dem silbernen Körbchen: „Bitte! "
Sie empfängt den ersehnten Blick , hört das

Dante , antwortet verwirrt auf seine Fragen .
Alles klingt wie aus weiter Ferne zu ihr . Ihr
Herz ist müde geworden , ihre Gedanken irren
durch Traum und Wirklichkeit .

. Auch Strauß verbirgt hinter Liebenswürdig
feit und belebtem Gespräch eine kleine Enttäu¬
schung . Die Gräfin ist scharmant, aber sie lenkt
ihn mit sanfter Gewalt , der er sich nicht zu ent¬
ziehen vermag , ohne unhöflich zu sein, von seis
nen eigentlichen Absichten ab . Er hat sich dies
ses Wiedersehen mit Tatjana anders erträumt ,
mehr vom Rhythmus des Walzers beschwingt
als im Taft einer feierlichen Polonäse . Es ist

gegen sein Temperament , mit der Teetasse in
der Hand der Mama gegenüber zu siken und
nur hin und wieder erlaubterweise ein Wort an

die reizende Tochter zu richten . Soll sich bei
diesem Plauderton feine Gelegenheit bieten , ein
fleines ; zärtliches Wort in Tatjanas süßes Ohr

au flüstern ?
Eine Störung scheint alle Soffnung restlos

zu vernichten . Der Kellner bittet tausendmal
um / Berzeiung , aber Herr Bopatoff wünsche
Herrn Strauß zu sprechen . Eine sehr wichtige ,

sehr eilige Mitteilung .
(Fortsetzung folgt .)



TapfereSöhneunserer Heimat Bedingungslos und fanatisch dem Führer vertrauenotz . Mit dem Eisernen Kreuz zweiter
Klasse wurden Obergefreiter Harm Duit =
scher , Osterhusen , Matrosengefreiter Gerd
Gerdes , Wilhelmsfehn , Obergefreiter Tjarko
Lindena . Theene , ausgezeichnet .

Aus ostfriesischen Sippen

Am 6. Juli fann Rentner Joh . Hahn in
Collinghorst seinen 82. Geburtstag feiern .
Hahn ist weit über die Ortsgrenze hinaus be¬
kannt , da er früher als Schornsteinfeger weit
herumkan . Er hat sich bei der Ausübung sei
nes Berufes eine Verlegung am Bein zuge
zogen , doch ist er noch recht rüstig und wohnt , da
seine Frau schon vor vielen Jahren gestorben
ist , im. Gemeinde-Wohlfahrtsheim , allein , oft
besucht er seine in Leer wohnende Tochter .

: : Gefängnisstrafe für Arbeitsbummelantin .
Vor dem Amtsgericht Bremen hatten sich die
Eheleute Rö . zu verantworten . Die Ehefrau
Rö . war im Jahre 1943 im Wege des erweiter =
ten Kriegseinsatzes vom Arbeitsamt für halb¬
tägige Beschäftigung einem Rüstungsbetrieb zu¬
gewiesen worden . Sie weigerte sich hartnäckig ,
diesen Verpflichtungen nachzukommen und blieb
ihrem Arbeitsplay fern . Sie wurde in

ihrem Verhalten bestärkt , durch ihren Ehemann .
Das Gericht sah in dieser Tat einen Akt gröb¬
licher Verlegung der Kriegswirtschaftsbestim
mungen und verurteilte die Angeklagte wegen
Arbeitsvertragsbruchs , sowie ihren Ehemann
wegen Anstiftung zum Arbeitsvertragsbruch je
zu einer Gefängnisstrafe von drei Monaten .

Leer

Leerer Ruderer in Bremen erfolgreich

otz . Ein Zeichen ungebrochener Kraft der
Heimat war die am Sonntag in Bremen ver¬
anstaltete Kriegs Ruder Regatta
des Bremer Regattavereins . Eine umfang
reiche Sportfolge stand zur Abwicklung ; ins¬
gesamt waren 18 Wettbewerbe ausgeschrieben .
Vertreten waren die Ruderer aus Hamburg ,
Hannover , Osnabrück , Vegesack und Leer .
Der Ruder Club Leer und der Ruder
perein Leer können mit dem Ergebnis zu
frieden sein . Wenn es bei einigen Wettbewer¬
ben nicht zu einem Siege tam , so waren doch
die Unterschiede in dem Ergebnis gegenüber
dem Siegerboot so gering , daß es den Schieds¬
richtern manchmal schwer fallen mußte , den
Sieger zu ermitteln . Im Stilrudern
Doppelzweier wurde die Mannschaft des
Ruder -Clubs Leer zweites Boot hinter Vege¬
sack mit nur einem "Unterschied von einem hal¬
ben Punkt . Im Doppelvierer Schlagzahlrennen
gewann Oldenburg vor RCL . und RVL . Im
Frauen - Doppelvierer Stilrudern holte sich die
Mannschaft des Ruder Clubs Leer den
ersten Preis vor Oldenburg und Vegesack .
Im Vierer - Stilrudern unbeschränkt wurde die
Mannschaft des RCL . zweites Boot mit nur
drei Punkten Unterschied zwischender en men
unterlagen die Ruderinnen, des Ruder-Vereins
Leer ganz knapp den Ruderinnen des Postsport¬
vereins Bremen . Den Männern des R' uder
Clubs Leer wurden zwei Siege nach
den geltenden Bestimmungen zugesprochen , da
die Gegner sich nicht zum Kampf stellten. Die
Leerer Ruderer trainieren weiter für kom¬
mende Regatten . Die Erfolge in Bremen ha
ben gezeigt, daß Leer nach wie vor ein gefürch
teter Gegner auf auswärtigen Regatten ist .

boot Oldenburg . In dem

otz. Schützen von Leer und Nortmoor sieg
reich . Bei den Rundenkämpfen des Deutschen
Schützenverbandes e . V. , Unterkreis Leer , am
Sonntag kam es in Leer , wie erwartet , zu
einem äußerst erbitterten Kampf , den der
Schützenverein Leer mit 519 :502 Rin
gen gegen den KKSV . Detern gewann . In
Hollen siegte die sich in guter Verfassung be¬
findliche Mannschaft des KKSV . Nortmoor
mit 527 :486 Ringen gegen den KKSV . Süd¬
georgsfehn .

otz . Nortmoor . Kreisschießen am
Sonntag . Für unseren Ort bringt der nächste
Sonntag ein Ereignis : Es findet hier das
Kreisschießen des Unterkreises Leer
des Deutschen Schützenverbandes im Reichsbund
für Leibesübungen statt . Die Vertreter von
sieben Vereinen und vierzig Schüt
zen werden anwesend sein . Zur Teilnahme
sind nur die Schützen berechtigt , die die vorge¬
schriebenen Leistungen erfüllt haben .

Weener

Appell des Kreises Vechta der NSDAP . vor Gauleiter Paul Wegener

: : Wie schon in vielen anderen Kreisen des |
Nordseegaues , so wehten auch in Vechta die
Fahnen des Führers zum Kreistag der
NSDAP . Die Männer und Frauen der natio¬

oldenburgischen Kreises waren zu einer Groß¬
nalsozialistischen Bewegung dieses schönen süd¬

fundgebung aufmarschiert , die bewies , wie eng
die Parteigenossen dort zusammenstehen , um
auch im Kriege die Fahne Adolf Hitlers Hoch¬
zuhalten . Gauleiter Paul Wegener war er¬
schienen und sprach zur Bevölkerung von der
Unmöglichkeit , daß sich ein November 1918 wie¬
derhole . Wenn jemals ein Grund zur Kapitu¬
lation vorgelegen habe, so doch zu Anfang die
ses Krieges im Jahre 1939 , als der Feind nur
150 Kilometer vor den Toren Berlins stand

Heute ist eine tapfere Wehrmacht weit von den

Grenzen des Reiches aufmarschiert , um die Zu¬
kunft des Reiches in diesem Ringen auf Leben
und Tod zu sichern . Er habe , so schloß der Gau¬
leiter , den festen Glauben , daß , wenn alle ein¬

schen Volke gehören werde.
mütig zusammenstünden , der Sieg dem deut¬

Der Kreistag in Vechta , der mit dem Bann¬

sportfest der Hiller -Jugend verbunden war und
durch die Jugend des Führers eine besondere
Note bekam , gab dem Gauleiter Gelegenheit ,
die Formationen der Partei , ihrer Gliederun¬
gen und angeschlossenen Verbände an sich vor¬
beimarschieren zu lassen . An dem Vorbeimarsch ,
der den Gauleiterbesuch im Kreise Vechta ab¬
schloß , beteiligten sich auch die Wehrmacht und
der Reichsarbeitsdienst mit starken Abord =
nungen .

Reichskleiderkarten bleiben weiterhin güllig
Nur Kinder und Jugendliche erhalten die fünfte Reichskleiderkarte

() Für den Versorgungsabschnitt vom
1. Juli 1944 bis zum 31. Dezember 1945 wird
eine fünfte Reichskleiderkarte zur
Versorgung der Kinder und der heranwach¬
senden Jugend für die Altersklassen vom
ersten Lebensjahr bis zum vollendeten 18 . Le =
bensjahr herausgegeben .

Wie bisher sind die Karten nach den Al¬

tersklassen eins bis drei und drei bis fünfzehn
Jahre getrennt . Die neu zur Ausgabe gelan¬
genden Burschen - und Maidenkarten dienen
zur Versorgung der Fünfzehn - bis Siebzehn
jährigen , die im abgelaufenen Zeitraum neben
der Kleiderkarte für Erwachsene noch eine 3u
Sakkarte mit 30 Bezugsabschnitten erhalten
haben . Sämtliche Karten sind mit 80 Bezugs :
abschnitten versehen , die für bestimmte Termine
fällig gestellt sind , und zwar werden 30 Punkte
noch im Jahre 1944 fällig , während die rest¬
lichen 50 Punkte auf das nächste Kalenderjahr
entfallen . Die Versorgung der Säuglinge
erfolgt wie bisher durch die Säuglingsfarte , die
laufend in dem bisherigen Umfange ausgege¬
ben wird .

Die Gültigkeitsdauer der vierten Reichs¬
kleiderkarte wurde bis zum Ende des nächsten
Kalenderiahres verlängert . Von den nach
Aufruf qültigen Bezugsabschnitten sind zehn für
den 1. August 1944 fällig gestellt worden . Zu¬

gleich wurden bei der Männerkarte die Ab¬
schnitte E , D und C und bei der Frauenkarte
die Abschnitte D , C und B zu Nähmittel =
abschnitten erklärt , und zwar mit den
Fälligkeitsdaten vom 1. September 1944 , 1. No¬
vember 1944 und 1. Februar 1945 . Auf die
fällig gestellten Bezugsabschnitte können zu =
nächst nur die nicht der Sperre unterliegenden
Artikel gekauft werden .

Es wird jedoch schon jetzt darauf hingewie¬
sen , daß beabsichtigt ist , in absehbarer Zeit von
den gesperrten Artikeln für die Männer

ein Paar Sockenhalter oder Socken und für
einen Kragen oder ein Paar Hosenträger oder

Frauen einen Hüfthalter oder Schlüpfer oder
ein Paar Strümpfe wahlweise freizugeben .

Die Gültigkeit der dritten Reichskleiderkarte
ist bis zum Ende des laufenden Jahres ver¬
längert worden .

Für die Versorgung der Bevölkerung pol =
nischer Volkszugehörigkeit wird dann noch für
den obengenannten Versorgungsabschnitt eine
dritte Spinnstoffkarte für Polen ausgegeben , die
zur Versorgung der Kinder vom vollendeten
ersten Lebensjahre bis zum vollendeten drei¬
zehnten Lebensjahr bestimmt ist . Die zweite
Spinnstoffkarte für Polen wurde am 30. Juni
ungültig .

Gemäldeausstellung in Leer im September
Die Anregun der OTZ . zu dieser Veranstaltung fiel auf fruchtbaren Boden

otz . Unsere ostfriesische Heimat ist reich ge¬

ſegnet mit malerischen Talenten , von denen die
Namen nicht weniger hellen Klang in ganz
Großdeutschland besiken . In zahlreichen Kunst¬

schauen wurden ihre Werke rühmlich ausgezeichnet . Leider aber mag es auch verständlich
erscheinen

-

Künstler nach den Kunstzentren , wie München ,
hat es viele ostfriesische

Berlin , Dresden gezogen, trotzdem ihre beson¬
dere Eigenart in der reizvollen Landschaft un =
seres . Seelandes wurzelte . Auch Leer verfügt

rinnen , die wie etwa unser Biez mit der Hei
über eine Reihe talentierter Maler und Male¬

mat innig verbunden blieben . Die OT3 konnte
im Laufe der Zeit ihre Bilder öfters würdigen ,
die auch bei den heimischen Kunstfreunden größ¬
tes Interesse fanden .

Wir hatten im Vorjahr im Hinblick auf die
erwähnten Tatsachen angereat . einen Weber¬

blick über das ostfriesische künstlerische Schaffen
durch eine Gemäldeausstellung in Leer zu
geben , um so das Können unserer Maler einem
größeren Kreis zugänglich zu machen . Erfreu¬
licherweise fiel diese Anregung bei den maß¬
gebenden Persönlichkeiten wie bei den Malern
auf fruchtbaren Boden , so daß man bereits
im Frühjahr die Verwirklichung in Erwägung
30g . Einige Schwierigkeiten bereitete unter
anderem die Raumfrage ; denn eine Bilder¬

ausstellung erfordert natürlich vor allem eine
gute Belichtung . Aber auch diese Frage konnte
gelöst werden .
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Unter dem Hoheitsadler

Leer . Ortsgruppe Heisfelde . Mittwoch 20 Uhr
Sprechabend bei Barkci . Mädelgruppe 3/381 .
Heute 19. 45 Uhr mit Sportzeug beim Heim .

Was bringt der Rundfunk ?
Dienstag : Reichsprogramm : 7. 30 - 7 . 45 : Gine

biologische Betrachung zum Hören und Behalten :
Körper , Geist , Seele . 12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht
zur Lage . 14 . 15 - 15 : Allerlei von zwei bis drei . -
15 - 16 : Melodien aus Oper und Konzert . - 16 bis
17 : Musikalischer Zeitvertreib . 17 . 15 - 18 . 30 : Kurz
weil am Nachmittag . 18 . 30 - 19 : Der Zeitspiegel .
19 - 19 . 15 : Wir raten mit Mufif . 19 . 15 - 19 . 30 :
Frontberichte . 20 . 15 - 21 : Filmlieblinge im Rund¬
funt . 21 - 22 : Eine unterhaltsame , , Stunde für
Dich ."

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 : Schöne Musik zum
späten Nachmittag : Telemann , Bach . Frescobaldi .
Haydn u . a . 18 - 18 . 30 : Die Hausmusifgemein¬
schaft des Deutschlandsenders spielt unter Leitung
von Bruno Aulich . - 20 . 15 - 22 : Das große Konzert

Ewige Musif Europas . Violinkonzert von Sibe¬
lius , Sinfonie Nr . 7 in E -dur von Bruckner . Aus
führende : Georg Kulenkampff , die Berliner Phila
harmonifer unter Leitung von Wilhelm Furtwäng
fer , das Linzer Reichs - Bruckner - Orchester des Groß¬
deutschen Rundfunks unter Leitung von Georg Luds
wig Jochum .

Sportdienst 3

Ostfrieslands Jugend tüchtige Sportler
pts . Die besten Sportler und Sportlerinnen sämt =

licher Banne Ostfrieslands und der Banne des
Emslandes trafen sich am Sonntag auf dem Marine¬
sportplay in cer zur Gruppenausschei =
dung zum Gebietssportfest Der Bain Leer Sprote
für eine reibungslose Abwicklung und erbrachte weis
ter den Beweis , daß er sportlich auf der Höhe kit .
Bei den Jungen war der tüchtige Hans Bernhard
Neelen weitaus der Beste , während bei den
Mädeln Ursel Frey und Engeline Kock überrag
ten . Folgende Ergebnisse wurien erzielt :

Mannschaftswettkämpfe : Hitler Jugend :

Deutsches Jungvolt : Leer 2624 , Witt¬
mund 2405 , Aurich 2355 Punkte . Hitler 1
gend , faserniert : Meppen (KWH .) 2692 , Leer
( BA . ) 2514 , Emden (Ms . ) 2500 Punkte . Jung¬
yolf , faserniert : NPEA . Meppen 2532 Punkte .

Bund Deutscher Mädel : Papenburg 2654 ,
Wittmund 2371 , Norden 2288 Punkte . Jung =
mädel : Wittmund 2755 , Leer 2502 ; Aurich 2490
Bunfte . Mädel . Kaferniert BA . Hantrup
Meppen 2516 . BA . Aurich 2296 Punkte .

Jetzt ist der Gedanke der Verwirklichung
nahegerückt: im Frühherbst, voraussichtlich etwa
mitte September dürfte die Gemälde =

Ereignis werden : Wie wir hören , ist man mit
ausstellung in Leer zum künstlerischen .

den Vorarbeiten bereits beschäftigt. Wir zwei- Papenburg 2789, Wieppen 2558, Lingen 2544Punfte,
feln nicht daran , daß die Veranstaltung erfolg =

wirkenden ostfriesischen Maler zur Beteiligung BD M. Werk : Aurich 2030, Leer 2000 Punkte.

reich sein wird , namentlich wenn es auch ge =
lingt , die in anderen deutschen Gebieten

zu gewinnen . Daß unser Publikum in weiten

denken vor allem auch an Musik und Theater !
Kreisen allen fünstlerischen Bestrebungen wir

größtes Interesse schenkt, wird sich auch auf dem
Gebiet der bildenden Kunst zeigen . Und außer

friesland dürfte lebhaften Anteil an der Leerer
dem : Leer steht nicht allein für sich , ganz Ost¬

Planung nehmen.
Was Sinn und Zweck einer solchen Aus¬

stellung anbetrifft , so liegen sie auch darin , wei¬
teren , bisher weniger kunstinteressierten Kreisen
die Schönheit und den Wert guter Bilder
näherzurücken , um so auch den Kitsch , der sich
leider pielfach breit macht , zu verdrängen ,

Hgn .

Ergebnisse der Gruppenausscheidung
Hitler - Jugend : 100 Meter Rauf : Saliet

fupp ( 191 ) 11. 4, Reelen (381 ) 11. 5, Dehlmann ( 748 )
11. 7 Sefunden . Weitsprutng : Baarts (251 )
5. 78, Neelen (381 ) 5. 72 , Sooge (748 ) 5. 52 Meter .
Hochsprung : Hooge (748 ) 1. 70, Oltmanns Heye
Ludwig ( 191 ) 1. 68, Swid (828 ) , 1. 65 Meter .
Speerwurf : Guericke (748 ) 38 . 50 , Braumüller
Auguſt (191 ) 37 , Detig (748 ) 33 . 50 Meter .
gestoßent : Neelen (381 ) 11. 85 , Baorts (251 )
10. 77, Poppinga (828) 10. 55 Meter . Keulens
me i ' twurf : Neelen (381 ) 61. 70 , Gueride (748 )
60 . 40 , Pricker (383 ) 59 Meter . 400 Meter =
Lauf : Peters (381 ) 56. 1 . Gustmann (251 ) 59 . 5 Se =
funden . 800 Meter Lauf : Oberdiek ( 281 )

nuten . 15 . 00 Meter auf : Mührmann (881 )
4. 48 , Poel (381 ) 4 : 50. 3, Ungerland (828 ) 4: 53 Minu =
ten . - 4 mal 100 - meter - Staffel : Leer

funden . Fünfkampf : Neelen (381 ) 3783
Punkte .

die Erfahrung der letzten Zeit gelehrt hat , | eignete er sich ein Paar guter Schuhe an , wofür 2 :45. 1 , Engelfe (828) 2 :46. 5, Swid (828) 2 :48. 1 Mi
Tiefflieger eine Gefahr bedeuten . Es wurde er seine alten Gummistiefel an Ort und Stelle

mitgeteilt , daß in nächster Zeit in allen Luft - zurückkieß . Auch in Rhederfeld brach er in ein
schutzbereichen Uebungen durchgeführt werden Haus ein und stahl verschiedene Sachen . Lange (381) 49, Meppen (743) 49. 5. Norden ( 828) 50. 5 Se
sollen . Im Interesse der zahlreichen Zuschauer , erfreute er sich jedoch nicht seiner Freiheit , denn
die sich auch bei dieser Veranstaltung auf dem er konnte bereits in der Nähe pon Bremen
Enno - Beck - Plak eingefunden hatten , dürfte es wieder gefaßt werden . Ein anderer Strafge
angebracht sein , in furzen Hinweisen Aufklä - fangener , der ebenfalls aus dem Lager ent¬

rung über die einzelnen Phasen einer solchen wichen war , wurde bereits in Diele von der

Uebung zu geben . Landwacht gestellt und wieder festgenommen .

Rundblick über Ostfriesland

Mädel -Klasse : 100 Meter - auf : Fren
( 381 ) 13. 4, Hickmann (148 ) 13. 4, Abeln (148 ) 13. 6
Sefunden . Hochsprung : Frey (381 ) 1. 39 ,
Brahm (381 ) 1. 30, Gerdes (251 ) 1. 30 , Bohlsen (381 )
1. 30. Meter . - Weitsprung : Frey (381 ) 4. 90 ,
216t (381 ) 4. 60 , Abeln ( 148 ) 4. 55 Meter . Kugel¬
toßen Bohlien (381 ) 8. 58, Sickmann ( 148 ) 772 ,
Müller (381 ) 7. 28, Talle ( 148 ) 7. 28 Meter
Speerwurf : Müller (381 ) 23. 80 , arlewitz (383 )
21. 75 , Söfer (148 ) 21 . 20 Meter . Dis fu & wurf :
Müller (381 ) 20 Meter . Viermal 100 - Me¬
ter - Staffel : Leer (381 ) 56. 1 , Ringen ( 148 )

Fünfs
fa mpf : Frey (381 ) 2609 . 30 , Bohlfen (381 ) 2377,84 ,
de Buhr (381 ) 1696,50 Punkte .

otz . Emden . Geschäftsjubiläum .
Das Friseurgeschäft Jakobus Müller ,
Am Delft , kann am 6. Juli auf ein fünfund- 57. 4, Papenburg (383) 57. 8 Sefunden.
zwanzigjähriges . Geschäftsbestehen zurückblicken.

BDM . -Werk - Klasse : Hochsprung : Kock ( 381 )
1,30 , Settlin (381 ) 1. 25, Bohlfen (331 ) 1. 25 Meter .. -

Meter . Kugelstoßen : Kloßft (191 ) 8. 27 . de
Buhr (381 ) 7. 88 Meter . Fünfkampf : Rod
(381 ) 1952,3 , de Buhr (381 ) 1724,8 Bunfte .

otz . Bereit sein ist alles ! Die Gemeinde¬
gruppe Weener des Reichsluftschutzbundes
führte auf dem Enno - Beck -Platz ein Planspiel otz. Wieder ein Brand durch Kinderhand .
durch . Im Rahmen einer größeren Luftschutz - In dem Hintergebäude des Kruizenga¬
übung sollte gezeigt werden , wie im Ernstfalle ( chen Hauses an der Straße der SA . kam in

die Amtsträger des Reichsluftschutzbundes , die den Nachmittagsstunden ein Feuer zum Aus :
Kräfte des Selbstschutzes und die Laienhelfe - bruch . Spielende Kinder hatten auf dem Heu¬
rinnen erfolgreich zusammenarbeiten und wie
sie aufeinander eingespielt sind . Es wurde an¬
genommen , daß Spreng - und Brandbomben ge¬
fallen , auch Phosphor geworfen , ebenfalls
Blindgänger niedergegangen seien . Hier setzten
nun die Aufgaben der Luftschutz- und Block¬
warte , der Häuſergemeinschaften , der Melder ,
sowie der Einsatz der Selbstschutzkräfte , Ber¬
gungstrupps , der Laienhelferinnen und der
Feuerwehr ein. Nach dem vorgesehenen Plan
wurde die Bekämpfung der Brände , die Ret¬
tung Verletzter und Verschütteter, deren Be- Beteiligten konnte wertvolles Volksvermögen einen durchfahrenden Kraftwagen, wurde von
handlung durch die Laienhelferinnen und der
Abtransport mit dem Rote - Kreuz -Wagen zur
Rettungsstelle, die Absperrung von Blindgän¬
gerstellen usw . geübt . Untergruppenführer
Mühle wies am Schluß auf den Sinn und
Zweck der Uebung hin , die als Planspiel ge =

dacht sei, um daraus zu lernen und für den können. Weiter wird darauf hingewiesen , daß
Ernstfall gerüstet zu sein. Die Ausführungen bei Ausbruch von Bränden die Feuerwehr
wurden noch ergänzt durch Hauptſuftschutzfüh- sofort in Kenntnis zu sehen ist, ungeachtet
rer Niemeyer , Leer, und durch den ört- dessen, daß schon kleine Löschversuche von eige¬
lichen Luftschutzleiter , Bürgermeister Klin : ner Hand unternommen werden .

kenborg , die besonders den Wert exakter
Meldungen an die Befehlsstelle betonten . Wei¬
ter wurde darauf hingewiesen , daß bei Def
fentlicher Luftwarnung " Kinder sich nicht auf
der Straße aufhalten sollen , weil für sie, wie

boden mit einer alten Karbidlampe gespielt .
wodurch das Heu in Brand geriet . Nachbar¬
liche Hilfe setzte sofort mit Löscharbeiten ein , be¬
sonders aber bemühten sich unsere Landjahr
mädel tatkräftig um die Bekämpfung des Bran¬
des , und es gelang ihnen auch, das Feuer auf
feinen Herd zu beschränken, ehe es noch größeren
Umfang annehmen konnte . Die alarmierte
Feuerwehr war binnen kurzer Zeit zur Stelle otz . Bagband . Noch gut abgelaufen .
und erledigte noch die letzten Aufräumungs Als ein zehnjähriges Mädchen auf einen Kraft¬
arbeiten . Durch das schnelle Einareifen der omnibus zulief , um einzusteigen, übersah es

vor der Bernichtung bewährt bleiben . Dieser dieſem erfakt und etwa zehn Meter , mitge- and BiB. Stern Empen erschienen. Die spiele vers
Vorfall sollte wieder eine dringende Mahnung schleift . Wie durch ein Wunder kam es mit
für alle Eltern sein, ihr Augenmerk auf das nur einigen Hautabschürfungen , davon.
Treiben der Kinder zu richten und vor allem
darauf zu achten , daß die Streichhölzer
den Kindern nicht zugänglich gemacht werden

otz . Emden . Verkehrsunfall . In

der Hindenburgstraße löste sich in den
gestrigen Morgenstunden von einem Fuhrwerk Weitsprung -Rod (381) 4. 50, Kettler (381) 4. 15
das rechte Vorderrad . Der Kutscher wurde da¬
bei auf das Straßenpflaster geschleudert und
30g sich Gesichtsverletzungen zu.

otz . Ihlowerfehn . Fast fünfzig Jahre
Hebamme . Ein Leiden zwingt unsere Heb¬

amme, Frau Fleßner , aus ihrem Berufe zu
scheiden . 49 Jahre hat sie ihren Dienst als
Hebamme erfüllen können. Etwa 2500 Gebur¬
fen hat sie beigewohnt und den Müttern in
schwerer Stunde geholfen. Da sie mit großer
Gewissenhaftigkeit und Sorgfalt ihr Amt wahr =

otz . Stapelmoor . Ausreißer dingfest nahm , werden viele Bewohner der Gemeinden
gemacht . Ein Strafgefangener , der Ihlowerfehn , Ludwigsdorf und Simonswolde
aus einem Lager entwichen war , verübte in mit großer Dankbarkeit der Scheidenden geden =
einem Hause in Stapelmoor einen Einbruchs - ken und ihr einen angenehmen Ruhestand
diebstahl , er stahl Butter , Wurst usw. Auch wünschen .

Auricher Handballerinnen Turniersieger
otz . Das Frauenhandball - Turnier , das am Sonne

tag von Tu S . Aut rich veranstaltet wurde , nahmt
einen guten Verlauf . 3u dem Turnier werent
neben der Mannschaft des gastgebenden Vereins ,
Turnverein

liefen wie folgt :
0 . 2¬
0 : 1
4 : 2
2 :2

Germania Leer - Tus . Aurich
Stern Emden Jahn Wilhelmshaven
Jahn Wilhelmshaven - Germania Leer
Stern Emden - TuS . Aurich
Germania Leer Stern Emden 1 :0
Jahn Wilhelmshaven TuS . Avrich 3 :4
Da nach dem Punktsystem gespielt wurde , hatte

fomit Auri 5:1, Bunkte und wurde Turnier¬
fieger , an zweiter Stelle folgte Wilhelmshaven
mit 4:2 Punkten, Leer mit 2:4 und Emden 1:5Punkten .

Nach Schluß des Turniers fand die Uebergabe
der Preise an die Sieger statt . Die Mannschaft vom

us . Aurich erhielt eine wertvolle Reichsbundpla
fette mit Widmung und Wilhelmshaven eine Adolf
Hitler -Büste .

Es wird verdunkelt von 21,45 bis 4,30 Uhr
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Leben und Liebe von Wilhelm Lennemann
Laut schrie es der Bursche , der auf dem sund sühnen . Und der Bauer ließ ihn gewähren

Kirchturm Wache gehalten , ins . Dorf , die und hielt ihn und wies ihm eine Kammer an .
Schweden , zögen ab . Etliche Stunden hernach Alwine ging schwer wie in Ketten . Auch der
kamen auch schon die Bauern und Burschen Knecht suchte nicht absichtlich ihren Weg ; doch
aus den Nachbardörfern , mit mancherlei be- standen sie in einem Joch , und wenn da eine
waffnet und bewehrt . Da wurde nicht gefragt notwendige Gemeinsamkeit sie zusammenführte ,
und verhandelt ; jedermann wußte , worum es so lag dennoch ein Schweigen und eine Stille
ging ; den Nachzüglern der Schweden in der zwischen ihnen , die waren wie ein gefährliches
nahen Waldschlucht ihre Liebe heimzuzahlen . Wissen , an der niemand rührte .

Das war so Brauch geworden in den Blut - Nach Wochen trafen sie sich zur Dämmer¬jahren des großen Krieges ; er hatte Bauern stunde in der Diele . Sie sah ihn auf sich zu¬und Söldner zu Todfeinden gemacht . Diese fommen ; dicht stand er vor ihr ; seine Augenraubten und schändeten, marterten und erpreßten . suchten sie. Doch sie hüllte sich in eiserner Ab¬
wehr und zitterte .

Alwine " , bat er , "

und jene schlugen dafür tot , wo sie nur fonn¬
ten . Zu der Rotte , die nun in die Waldberge

30g , gesellte sich auch die Alwine Alfermann , wie lange soll das so
das war die Liebste des von den Schweden Er - weitergehen ; hast du mich geschont , um mich
schlagenen gewesen . Einen eisenbeschlagenennun
Dreschflegel hielt sie in den Fäusten . Wer da
in ihre heißen, rachedürstenden Augen sah,
fragte nicht nach dem Weshalb und Wieso . Sie
hatte ein Recht auf Rache und Sieb , und nie¬
mand wehrte ihr .

„ Leider tat ich,s " , schrie sie auf und warf
sich in ihre alte Wildheit , „ ich wollt ich hätte
dich totgeschlagen ! "

Einen Augenblick nur stand der Knecht be¬
troffen . , ,Da hängt der Flegel am Balfen ,
nimm ihn , ich halte still !"

Sie aber lief hinaus über den Hof , um die
Ställe und warf sich in eine Ecke , über die der

Holunder bogig und schüßend seine Zweige | bürgermeister Professor Dr . Dr . Weide .
wölbte . Lag und weinte und schluchzte in das mann , der als Geschenk einen Geldbetrag
fühle Gras . zum Neubau einer Klinik überreichte . Aus der

Eine starte Hand hob sie hoch . Der Knecht war Reihe der Gratulanten sei noch erwähnt die
ihr nachgegangen . Ansprache des Rektors der Universität Wien ,

Professor Dr . Knoll , der die Glückwünsche
aller deutschen Universitäten überbrachte .

Was willst du von mir ? " schrie sie ihn an ;
sie fühlte sich wie ein Tier in den Schlingen .

, ,Sage mir zuvor , warum willst du tot¬
schlagen , was dein Herz begehrt ! Glaubst du
Liebe in Haß wandeln zu können ? Alwine , das
Leben ist stärker als der Tod ! Und ich habe deut¬
sches Blut in den Adern ! "

dich wiederum : Hast du mir das Leben gelas¬
Er griff sie an beiden Händen : Ich frage

sen, um es mir jetzt grausam zu rauben , so
habe den Mut, das zu sagen, und ich will zur
Stunde in alle Winde gehen !"

Da lauschte sie in das Rauschen ihres Her¬
zens ; das war wie ein Brausen von Frühlings¬
wetter über frisch gebrochenen Aeckern. Und das
Rauschen ebbte in ein mildes und leises Wehen
und wurde zu einem Klingen , das in der Sonn¬
tagsfrühe über die Saaten wiegt . Da stand sie
in Duft und Glanz , die Himmel blauten , und
die Lerchen sangen , und eine Wärme und
ein Drang stiegen in ihr auf , zu nehmen und
zu geben , und lächelnd wie im Traume sah
sie ihn an , und ihre Augen sprachen : So nimm
mich hin ; das Leben will es so !"

-

-

„ Die Jugendgeliebte "

er =

otz . Gemeinsam mit der Berliner Schrifts
stellerin Vera Prill hat Ida Wüst ein Lust¬
spiel „ Die Jugendgeliebte " geschrieben ,

und unter ihrer eigenen Spielleitung im
das soeben mit der Künstlerin in der Titelrolle

Dresdner Komödienhaus seine

folgreiche Uraufführung fand. Die Jugend¬
geliebte ist eine reiche und , wie es scheint ,
durchaus blaublütige Gräfin , die in Wirklichkeit
früher eine Zirkusreiterin war . Es macht den
Reiz des zuerst ein wenig breiten , dafür aber
bis zum Schluß gut durchhaltenden Stückes aus ,
daß ihr Bekenntnis zu einer Vergangenheit ,
die zudem nicht ohne natürliche Folgen geblie
ben ist , mit frisch -fröhlichem Dialog und blizens
den ironischen Lichtern vorgetragen wird . Das
durch bekommt das ganze Spiel , dessen Fabel ,
ziemlich romanhaft anmutet , etwas Liebens¬
würdiges , das durch eine nette , menschliche Note
in den Beziehungen der handelnden Personen
zueinander nur verstärkt wird . Den beiden
Autorinnen ist es mit handwerklicher Kunsts

sames Stück zu schreiben , das der Hauptdarstel¬
lerin eine schöne Gastrolle gewährleistet und

doch den übrigen Mitwirkenden den Spielraum
nicht beschränkt .

Kann man höher fliegen als Wolken ? fertigteit gelungen, ein effektvolles, unterhalt

Spät in der Nacht fehrten sie heim ; der
Saß hatte sich satt getrunken und glatte Rech¬
nung geschrieben . Nur die Alwine hatte ihr
Herz nicht in der Gewalt gehabt . Gewiß hatte
sie anfangs dreingeschlagen , wild und unbarm¬
herzig , und ihre Augen hatten in Brand ge =
standen ; aber als sie dann einem Fremden den
Gnadenschlag geben will , verfangen sich ihre Wir hören fast täglich von Flugzeugen , die
Blicke ineinander ; sie hebt den Wunden auf über den Wolken fliegen . Dabei dürfen wir
und trägt ihn abseits . Und hat auch darauf aber nicht vergessen , daß es sich meist um eine
bestanden , daß er , nachdem die Toten verscharrt tief liegende Wolkenschicht handelt , die bei derworden waren , mit heimgetragen worden war . heutigen hoch entwidelten Flugtechnik leicht

Es war dein Wille " , sagten die Bauern är zu überfliegen , ist. In Wirklichkeit aber ist esgerlich, „nun nimm ihn auch in dein Haus!" so, daß der Mensch die Wolken nicht überflie¬Almine hat den Entscheid ganz in der Ord - gen kann , sondern mit den Spizenleistungennung befunden . Die linke Schulter und etliche der modernsten Flugtechnik gerade an die Wol¬Rippen waren dem armen Kerl zerschlagen kengrenze heranreicht. Diese Feststellungen sindworden . Da mußte er liegen, und sie hat ver - erst in jüngster Zeit möglich geworden, nachbunden und gekühlt . Dabei hatte sie auch genug dem es gelungen ist, mit den neuesten undfam Zeit , über ihre Wunderlichkeit zu finnen : modernsten Meßapparaten die wirkliche Wol¬aber wie hart sie auch mit sich zu Gericht ging , fenhöhe festzustellen. Diese Feststellungen sindsie wußte das Rätsel nicht zu lösen , nur daß gelungen mit dem Wolkentheodolit , mit demsie im zwingenden Banne zweier Augen ge- zwei Punkte anvisiert werden , die dann Meß¬standen und ihr Herz um eines Atems zahlen ergeben, aus denen sich die WolfenhöheLänge ausgelegt hatte , und daß sie sich danach errechnen läßt . Eine zweite Meß -Methode er¬
elend und matt gefühlt , wie ein geschlagen reicht auf photogrammetrischen Wege mit dem
Kind . Und nun sizt sie hier am Lager des Wolkenautomaten ebenfalls ziemlich genaueWundfranken und legt fühle Linnen und reicht Höhenwerte . Wir haben drei WolkenschichtenWasser und Brot . Und immer fühlt sie dessen zu unterscheiden , von denen die erste bis zur
suchende Augen , sie aber sieht an ihnen vorbei , Höhengrenze von 2000 Meter reicht , die zweitesie will nicht weich werden , will wieder in ei - die Höhen zwischen 3000 und 6000 Meter um¬nen Truz und Haß hineinwachsen wider alles faßt , während die dritte Wolfenschicht über
Schwedische , das der Todfeind ihres Herzens 6000 Meter liegt und bis zu 30 000 Meter rei
geworden ist . Wenn sie da einmal nächtens in chen kann . Vor allem in den Tropen sind mitwunderlichen Wirren eine Torheit begangen , den neuen Meßgeräten schon Wolfen in 30 000
so muß sie die Schuld tragen , will sie aber auch Meter Höhe gemessen worden . Aber auch die
abbüßen mit doppeltem Haß . moderne Flugtechnik hat bereits derartige Hö¬

hen erreicht , so daß Wolken und Menschenflug
ungefähr auf der gleichen Höhe liegen .

Go glaubt sie , und weiß doch nicht , daß sie
nur fämpft gegen ein Neues , das wie Bliz und
Wetter in ihr Herz gefallen . Aber eine Stunde
fommt , da wird sie sich mit Schrecken ihres
Herzens bewußt , steht wie in roten Flammen
und läuft voll zornigem Truhen hinaus ins
Feld .

Nun mußt du den Mann pflegen !" , sagte
sie zum Abend zu ihrer Mutter , es ist bald ge¬
tan ; und dann heiße ihn gehen !"

Ja , er war bald gesund ; aber er blieb trotz¬
dem und tat Knechtsdienste , als wolle er danken

Emden , Fletumer Str . 9, Norder :
neŋ , Delde i. W. , Antwerpen ,
30 , 6, 44 ,

Durch ein tragisches Geschid verlor ich
meinen über alles geliebten Mann ,
wir unseren Bruder , Schwager , Onkel
und Better , Steuermann

Hermann Schmidt

Inh . d. Kriegsverdienstkr . 2. KI . m .
Schw . , im 65. Lebensjahre . Auch er
gab sein Leben für Führer und Vas
terland . In unsagbarem Schmerz :
Matia Schmidt , geb. van Oppens .
Beerdigung Donnerstag , 6. 7. , 15 Uhr ,
nan der Kapelle Adolf Hitler -Straße .
Trauerfeier 14. 30 Uhr . Etwaige Kranz¬
spenden nach der Kapelle Bolardus
straße erbeten .

Beningafehn , Neuefehn , 30. 6. 44 .
Unser lieber , herzensguter Vater ,
mein 1b. Sohn , guter Bruder ,

Schwager , Onkel und Better , Matrose ,

Johannes von Aswegen

Inh . des Kriegsverdienstkreuzes 2. RI .
m. Schw . , ist im 58. Lebensjahre töd¬
lich verunglückt , In tiefer Trauer :
Erich , Hermann und Mimi von As :
wegen , sowie alle Angehörigen .
Beerdigung Mittwoch , 5. 7. , 14 Uhr ,
vom Trauerhause ; wozu wir herzlich
einladen .

Emden , Godfried -Bueren -Str . 77, Bad
Zwischenahn , Dassel , Dinkelsbühl , 3. 7 .
Am 1. 7. verlor ich durch einen tragi¬
schen Unglüdsfall meinen innigstgelieb¬
ten jüngsten Sohn , wir unsern lieben ,
treuen Bruder , den Sonnenschein un
serès Hauses , unsern lieben Schwager ,
Ontel , Better , Neffe und Entel

Anton Franssen

Don
im hoffnungsvollen , blühenden Alter

12 Jahren . In unsagbarem
Schmerz : Frau Wwe . A. Franssen , geb.
Valentien , Geschwister u . Angehörige .
Beerdigung Mittwoch , 5. 7. , 15 Uhr ,
von der Neuen Kirche . Trauerfeier
daselbst 14. 30 Uhr .

In der ersten Wolfenschicht bis 2000 Meter
Höhe begegnet man der nebelähnlichen Schicht¬
wolke und der Regenwolfe , also jenen dichten
und tief liegenden Wolfen , die von allen Flug
zeugen leicht überflogen werden können . In der
zweiten Wolkenschicht zwischen 3000 und 6000
Meter bilden sich hohe Schicht - und grobe
Schäfchenwolfen . In der dritten Schicht über
6000 Meter schweben jene feinen Haar - und
Federwolken , die sich strich - oder federförmig

Dytsterhusen , Emden , Bunderhee ,
Holland , Dizum u. i . Felde , 1. 7. 44

Gott der Herr erlöste heute abend von ,
ihrem langen , schweren Leiden unsere
liebe , treusorgende Mutter , Schwieger - ,
Großmutter , Schwägerin und Tante

Hilfe Gerdes
geb. Tuin

im beinahe vollendeten 78. Lebensjahre .
In tiefer Trauer , Die Kinder , Kin¬
destinder und Angehörige .
Beerdigung Mittwoch , 5. 7. , 16 Uhr .

Theringsfehn , Boefzetelerfehn ,
Warsingsfehn , 29. 6. 44 .

Dem Herrn über Leben und Tod hat
es gefallen , meinen lieben Mann ,
unseren guten Vater Schwieger - und
Großvater , Bruder und Schwager

Alrich Voßkamp
im 72. Lebensjahre nach langem Lei¬
den in Frieden heimzuholen . In tiefer
Trauer : Altjedina Boßtamp , geb.
Schoon , Kinder , sowie die nächsten
Angehörigen .
Beerdigung Mittwoch , 5, 7. , 14 Uhr ,
Dom Trauerhause .

Sollen , 2. 7. 44 .
Nach Gottes Willen wurde uns unser
sonniger Sohn , unser herzensguter
Bruder , mein lieber Schwager , Luft¬
waffenhelfer

Franz Schaffarzyt
im blühenden Alter von 16 Jahren
durch einen tragischen Unglücksfall
entrissen . In tiefer , stiller Trauer :
Franz Schaffarzyk , z. 3. im Westen ,
und Frau Lilly , geb. Höschel , Ge¬
schwister Marianne u . Günther , sowie
Angehörige .
Beerdigung Freitag , 7. 7. , 14 Uhr ,
von der Kirche zu Hollen .

Amtliche Bekanntmachungen

Kreis Aurich . Im Bereich des Ernäh
rungsamtes Aurich tönnen auf den Ab¬
schnitt N 31 der rosa Nährmittelfarte 63

Emden , Helgolandstr . , 1. 7. 44 , bis zum 23. 7. 44 125 Gramm Hülsen¬
Nachdem am 23. 3. 43 unser lieber früchte bezogen werden . Die Einzel¬
einziger Junge den Heldentod erlitt , handelsgeschäfte haben bis 31. 7. 44 abnahm , uns das Schidsal gestern in Rechnungen sind beizufügen .[päter Abendstunde unerwartet meine
über alles geliebte Frau , die treusor Aurich , 3. 7. 44. Der Landrat . Ernäh
gende , nimmermüde Mutter unserer rungsamt Abt . B.
Kinder , meine gute Schwiegermutter ,
Tochter , Schwester , Schwägerin u. Tante

Enget Böde
geb. Troff

im Alter von 47 Jahren . In unsag¬
barem Leid und schmerzlich vermißtpon Hermann Böde , Baul Had und
Frau , geb. Böde , Anneliese Böcke und
die nächsten Angehörigen .
Beerdigung Freitag , 7. 7. 14 Uhr , von
Kapelle Adolf -Hitler -Straße . Trauer :
feier 13. 30 Uhr . Etwaige Kranzspenden
erbeten nach der Kapelle Bolardusstr .

zurechnen .

Kreis Norden . Betrifft : Ausgabe vou
Fisch . In den Fischfachgeschäften der
Stadt Norden werden an die Bevölle
rung der Stadt Norden ab 5. 7. Galz
beringe ausgegeben . Auf den Kopf der

ein Hering . Die Ausgabe erfolgt auf
empfangsberechtigten Personen entfällt

den Abschnitt 29 der Hausausweistarte
der Stadt Norden und zwar am 5. 7.
für die Haushaltungen mit den Anfangs¬
buchstaben A - E, am 6. 7. für
am 7. 7. für K- O , am 8. 7. für
B - I und am 9. 7. für U- 3 . Norden ,
3. 7. 44. Der Landrat . Ernährungs¬
amt Abt . B. =
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Amtliches

Als Ausgabestellen für die Erlaubnis¬
scheine zum Sammeln von Beeren und
Pilzen bestimme ich die örtlichen Forst¬
beamten , sowie deren Haumeister :

Feite Müller , Schirum ,
Hinrich Janzen , Wallinghausen ,
Johann Hans , Wallinghausen ,
Christian Otten , Plaggenburg ,
Heike Gerdes , Willen ,
Hermann Laurenz , Wagnersfehn ,
Kornelius Kroon , Neuemoor ,
Johann Hartmann , Mullberg .

Die Haumeister sind berechtigt , 10 %
Zuschlag für den Schein zu erheben .
Die Ausgabe erfolgt ab 15. 7. 44. Gand¬
horst , 30. 6 44. Der Preußische Forst¬
meister .

am blauen Himmel hinziehen und dem mensch¬
lichen Auge meist nur als dünner Schleier er
scheinen . Dieser feine weiße Schleier ist es
auch , der dem Mond seinen „Sof " gibt und aus
dem sich jene feinen weißen schattenlosen Läm¬
merwölkchen bilden . Kumulus - und Gewitter¬
wolken können in allen drei Schichten in ganzverschiedenen Höhen auftreten .

falls mit neuartigen Geräten genau gemessen
Die Geschwindigkeit der Wolken , die eben¬

werden kann , liegt durchschnittlich bei 30 bis70 Kilometer in der Stunde , ist aber nach Jah¬
reszeit und geographischer Breite sehr verschie
den . Je höher die Wolfen sind , um so größer
ist meist auch ihre Geschwindigkeit. Auch hierfönnen sich
Flugzeugen sehr wohl messen . Es sind Wolfen¬

die Wolken mit den modernen

gruppen beobachtet worden , die sich mit einer

Stunde fortbewegen .
Geschwindigkeit Don 300 Kilometer in der

A. Mr .

Jubelfeier der Universität Halle

O Mit einem schlichten Festakt beging Sonn¬
abend die Martin - Luther - Universi
tät in 5 alle den Jahrestag ihres 250jährigen
Bestehens . Der Rektor , Professor Dr . Wei¬
gelt , zeigte in seiner Festansprache die zahl¬
reichen Parallelen auf , die die Gründungszeit
der Universität mit unserer heutigen Lage ge¬
mein hat . So wie damals lodere die Kriegs¬
fackel , griffen Feinde das Reich an , zerstörten
Kulturstätten und Siedlungen . Damals wie
jetzt gehe es um die Verteidigung der deutschen
Kultur . Staatssekretär 3intsch überbrachte
die Grüße des Reichserziehungsministers . Gau =
leiter Oberpräsident Eggeling machte sich
in seiner Ansprache zum Sprecher der mittel¬
deutschen Heimat und übergab dem Rektor eine
Stiftung des Provinzialverbandes . Die enge
Verbundenheit zwischen der Stadt Halle und
der Martin -Luther -Universität betonte Ober¬

Dr . Rudolph Schroth .

Hölderlin ins Portugiesische übersetzt
otz . Im deutschen Kulturinstitut in Lissa .

einer Feier, die einen Beweis für die enge
bon tamen portugiesische Hölderlinfreunde zu

Verbundenheit des deutschen und portugiesischen

der deutschen Akademie in Portugal , Dr .
Kulturkreises darstellt , zusammen . Der Leiter

Meyenburg , trug aus dent Werk des Dich¬ters vor , während der portugiesische Dichter
Paulo Quintela , der verschiedene Gedichte
Hölderlins ins Portugiesische übertragen hat ,
aus seinen Hölderlinübersehungen las : Die

Beachtung und Würdigung .
Feier fand in der portugiesischen Presse stärkste

UNSERE LUFTWAFFE

Vorbildlicher

Kampfgeist und
unerschrockene .

Tapferkeit
schmiedeten die

Tradition der

FALLSCHIRM - PANZERDIVISION

HERMANN GORING
Als besonderer Verband der Luft .
waffe ist die Division des Reichs
marschalls vollmotorisiert und mit
vielseitigen und neuzeitlichen
Waffen ausgerüstet .

JUNG DIE WAFFE JUNG IHR GEIST
JUNG IHRE TRAGER

Neuformhaus Boelsen , Emden , Wil - Silfe für Haushalt und zum Bedienen ||
helmstr . 46 , hat eine große Sendung zum 15. 7. Gaststätte Emma Schödel ,
Hagebuttenmehl und gemahlene Pilze
erhalten .

5. Vollmer , Dampf Vultaniseranstalt ,
Aurich , Wallstr . , Ruf 224. Im Juli
feine Annahme von Reparaturen .
Runderneuerungen fönnen weiter , an
geliefert werden .

Herbstrübensamen eingetroffen . Ad . C.
Onfes , Leer .

Mein Friseurgeschäft bleibt mit behörd
licher Genehmigung vom 10. bis 24. 7.
geschlossen . Damenjalon A. Harms ,
Emden , Zwischen beiden Bleichen 1. 1

Verschiedenes

ab

Leer .
Stenotypistinnen , Maschinenschreiberinnen ,

Fernschreiberinnen , Betriebsabrechnerin
nen , Karteiführerinnen , Anfängerinnen
für alle Zweige der Büropraxis mit
guter Auffassungsgabe , ferner Eina
faufsassistenten , Kontingentbuchhalter
und männliches Büropersonal für Be¬
triebsbüros von Industriewert in Nord¬
westdeutschland zum baldigen Antritt .
Bewerbungen mit den üblichen Unter¬
lagen , Angaben über zuletzt bezogenes
Gehalt und Gehaltsforderung bitte zurichten unter B. R. 56/G 10 an Ala
Anzeigen -Gesellschaft m . b. H. , Bremen .

Versammlunger

Der nächste Ausbildungslehrgang für
DRK . Helferinnen in Leer beginnt am
Donnerstag , dem 6. 7. 44, 20 Uhr , in
der Luftschutzschule in der Gaswerkstraße .
Meldungen zu diesem Lehrgang werden Wohne jezt Emden , Gräfin -Theda -Str . 3, abschlusses für 1943 .
dort am 6. 7. , 20 Uhr , angenommen . Ruf 2216. Pastor Immer .
Deutsches Rotes Kreuz , Kreisstelle Leer .

Apollo , Emden
Nur 3 Tage

Jud Süß

Nicht zu
wenig

Milch

für den köstlichen
VOGELEY - Pudding verwenden . Durd

Ember Turnverein . Wir turnen
diese Woche in der Turnhalle des
Gymnasiums , Wilhelmstr . Dienstags : Emden . Einladung zur ordentlichen Ge¬

Milchabjaggenossenschaft , e. 6. m . b. S. ,
Frauenabteilung , Mittwochs : Frauen - neralversammlung am 11. 7. 44, 16 Uhr .abteilung Bund Donnerstags : Män - in der Gastwirtschaft Sterrenburg " inner und Jugend . Beginn jeweilig 20 Emden . Tagesordnung : 1.Uhr . Der Oberturuwart . Geschäfts

bericht . 2. Genehmigung des Jahres eine guten Zutaten ist. or so ausgiebig , da
3. Entlastung des ein Päckchen gut / Liter Milch bindet . Abe

Vorstandes , des Aufsichtsrates und des dann kräftig aufschlagen Das gibt eineGeschäftsführers . 4. Beschlußfassung über lockere, kremartige Nachspeise, die gut, sättigt.die Verteilung des Reingewinnes . 5 .
Wahlen . 6. Sonstiges . . Der Jahresab¬
schluß , nebst Gewinn - und Verlustrech¬
nung per 31. 12. 1943 liegen zur Ein¬
sicht der Genossen in der Zeit vom 4 .
bis 11. 7. 44 im Geschäftszimmer der
Milchabiazgenossenschaft aus . Der Vor
stand . W. Beckmann , A. Tammena ,
6 . Petersen .

Dentisten
Partei und Gliederungen

Sermann Schulte , staatl . gepr . Dentist ,
NS . -Kriegerlameradschaft Emden . An- Leer . Verreist bis 25. 7.

treten zur Beerrdigung des Kameraden Dentist Rogmans , Bunde . Bom , 5. bis
Hermann Schmidt Donnerstag , 6. 7. ,
15 Uhr , Kapelle Adolf -Hitler -Straße .
Wilten .

Geschäftsanzeigen

22. 7. verreist .

Verloren
Gartenbauverein Norden . Monatsver

Stridjade , grau mit grünem Rand , jammlung Mittwoch , 5. 7. 44 , 20. 30 Uhr ,
Sonnabend , 1. 7. , in Leer . bei Henschen . Die Mitglieder werden imGegen um pünktliches

scheinen gebeten .

Film

Wir haben das Eisenwareneinzelhandels : Belohnung abzugeben . bei Dreesmann , eigenen Interesse
geschäft , vormals Friedrich Schmidt ,
Hage , übernommen . In welchem Um¬
fange wir den Geschäftsbetrieb zu¬
nächst eröffnen tönnen , ist unbestimmt .
Wir bemühen uns jedoch , in
Zwischenzeit Don unserem Ember

der

5. Wessels , Warsingsfehn 132.

Leer , Ulrichstraße ...
Wintermantel am 1. 7. , zwischen 19 u .

20 Uhr , Strede Schoonorth bis Gri
merfumer -Neuland . Geg . Belohn . abz .|
b. Frau Kea Reeners , Grimersum .

Herrensandalette , linfe , in Oftwarsings¬Hauptgeschäft aus die Versorgung fehn von Kriegsversehrten . Abzugeb .durchzuführen , soweit uns ent pre¬
chende schriftliche Aufträge erteilt wer
den . Wir zählen zu unserem Versor : Knaben -Lodenmantel am 3. 7. , Borm . in
gungsgebiet die Gemeinden : Sage , Leer, Adolf Hitler - h. Hindenburgstr .
Hagermarsch , Blandorf -Wichte , Wester Abz . geg . gufe Belohn . Cramer , Leer ,
ende , Arle , Berum , Berumbur , Men - Norderstr . 32 , Ruf 2069 .
stede-Coldinne , Berumerfehn , Groß - Silbernes Armband am 1. 7. in Leer ,
heide , Halbemond , Ostdorf . Westdorf , Ratsteller - Heisfelde .
Theener und Lütetsburg . Feenders & abzug . Fundbüro Leer .Wolters , Emden .

Leer .Geg . Belohn .

StellenangeboteJäger, die ihre Jagdmunition durch die
Firma Friedrich Schmidt , Hage , be
zogen haben , bitten wir um schrift
liche Meldung unter Angabe der im Haushälterin , mit Kind angenehm , für
Jahre 1943 bezogenen Jagdmunition fl . landwirtschaftl . frauenlosen Haus¬
nach Emden , Feenders & Wolters ,
Emden .

Schneckentod , das beste und bewährte
Mittel zur Bekämpfung der Schneden ,
ab meinem Lager lieferbar . B. Holt
tamp , Bunde .

Abnahme von Schalotten , Möhren und
sonstigem Gemüse wie bisher : jeden
Dienstag , u . Donnerstag , nachmittags ,in Bunde und Bahnhof Möhlenwarf .
B. Holtkamp , Bunde .

Viehsalz (Seusalz liefert ab Lager und
durch jeden Botenjuhrmann frei Haus
Menno Dirts , Weener , Ruf 140.

halt . Bei Zuneigung Heirat nicht aus
geschlossen . Ang . OT3 . Esens .

Hauptbuchhalter , Kontotorrentbuchhalter ,
Betriebsbuchhalter , Lohnbuchhalter von
größ . Industrieunternehm . in den be¬
segten Westgebieten dringend , Bewer
ber , die bereits erfolgreich auf den
angegebenen Arbeitsgebieten tätig wa
ren und in der Lage sind ; völlig selb¬
ständig zu arbeiten , jenden ausführ
liche Bewerbungsunterlagen unter An¬
gabe der Gehaltsansprüche und des
Stichwortes Besezte Westgebiete " an
Wirtschaftsprüfer Georg Riethammer ,
Berlin W. 50 , Marburger Str . 3 .

Er¬

"

Theater

Ortsfilmstelle Walle zeigt am 5. 7. ,
für Jugendliche 15 Uhr , und Erwach
sene 19. 30 Uhr , bei Reimers den Ton¬
film : , , Kohlhiesels Töchter " .

Apollo -Theater , Emden . Jud Süß ."
Ferdinand Marian , Kristina Söder¬
baum , Heinrich George , Werner Krauß .
Eugen Klöpfer . Jugendliche ab 14
Jahre zugelassen .

Balajt -Theater , Dienstag und
Mittwoch , täglich 16 und 19. 30 Uhr :
,Gern hab ich die Frau ' n gefüßt . "

Franz Lehárs berühmte Operette , ge¬
spidt mit einer Fülle der schönsten und
bekanntesten Lieder ., Iwan Petrowich
als Paganini , Maria Behling , Theo
Lingen , Aribert Wäscher u . a. Jugend
hat Zutritt .

Lichtspiele Remels . Mittwoch , 20 Uhr :
Der neue Berlin -Film : ., Großstadt¬
melodie " . Ein Frauenleben voll Kampf ,
Glück und Liebe im Wirbel der Welt¬
stadt . Mit Hilde Krahl , Hilde Weiß¬
ner , Werner Hinz . Karl John , Will
Dohm , Paul Hendels u . a . Jugend
hat feinen Zutritt .

Lichtspiele Weener . Mittwoch , 19 Uhr :
Der neue Tobis -Film ,, Leichtes Blut " .
Hans Nielsen , Carola Höhn , Werner
Fuetterer , Erich Fiedler , Hubert v .
Meyerind u. a . Jugend hat feinen
Zutritt .

VOGELEY
Süßspeisen

Köstlich und nahrhaft

(2)

HERTEL
Dieses Zeichen
bürgt für die
Qualität meiner
Erzeugnisse :

Rote und blaue
RUHE - PERLEN

WALTER HERTEL
Fabrik pharm . Spezialitäten
HAMBURG WANDSBEK

Den anderen auch etwas
gönnen ! Es darf heute nicht
sein , daß nur die Stammkun¬
den alle markenfreien Ar
tikel wie KNORR Sup¬
pen - und Soßenwürfel
für sich allein in Anspruch
nehmen und dadurch die
übrigen leer ausgehen . Da¬
her sollte keine Hausfrau
von ihrem Kaufmann Un¬
mögliches erwarten ! Denn
für ihn ist es jetzt im Kriege
érste Pflicht , die knappen
Vorräte gerecht zu verteilen .
Diese kameradschaftliche
Einstellung hilft allen !
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